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EINTEITUNG

Die Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße (die,,Knoller-Siedlung")
hot boulich-technischen Erneuerungsbedorf und stellt insgesomt einen
,,soziolen Brennpunkt" kommunoler Wohnversorgung dor.

Bedingt durch dos spezifische Wohnungsongebot und die kommunole
Wohnungsvergobe noch Dringlichkeil ist die Mietwohnonloge geprögt
von Housholten mit kumulierten soziolen Problemlogen und Benoch-
teiligungen. Zu den Symptomen e¡ner Ghetfobildung sozioler Rond-
gruppen gehören insbesondere FluktuoÌion, Delogierungen, Desinte-
grotion und hohe Bewirtschoftungskosten durch Vondolismus sowie
Suchtproblemotiken, Sicherheitsdefizite und ein hortnöckiges lmoge-
problem. Neben den sichtboren soziolen Problemen zeigen sich die
typischen Symptome einer,,gestressten Nochborschoff".

lnsbesondere der sonierungsbedürftige Wohnblock R.-Knoller-Stroße'l Z
mit 5ó Wohnungen, wovon 48 Gorconnieren mit je 30 qm Nutzflöche
sind, mit Einzelöfen und fehlendem Lift etc., stellt einen wohnwirt-
schoftlich und soziolokuten Notstond dor.

ln Anbetrocht der Notwendigkeit einer,,nochholtigen" Bewirtschoft-
ung dieser wichtigen Wohnungsbestönde ist im Folle der Siedlung
Richord-Knoller-Stroße somit soziolplonerischer und wohnwirtschoftli-
cher Hondlungsbedorf gegeben. Dorüber hinous lst die soziole Stobili-
sierung der Wohnsiedlung eine notwendige Rohmenbedingung für die
gesomte Weiterentwicklung des Stodtteils (u. o. der weitere Ausbou
der Stieglgründe!)

fous dem Konzeptpopier, 2007 )
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Fqclbox Sonierungsprojekt ,,Sfeigflug", Richord-Knoller-Stroße, Solzburg

Geböude
dofen

Beslond sonierl
Zohl der Höuser 6 I

Zohl der Wohnungen gesomt ,Ió4WE
39WE +

8WE neu im DG
(woren vorher

5ó Wohnunqen)
Zohl der Geschoße EG+3 EG+3+DG
Bebouungsdichte 0,9 bleibt gleich;

nochtrögliche
DG-

Aufstockung
zöhlt nicht zur
Erhöhung der

Boudichte
oes. Wohnnutzflöche 9.776,33m2 1.824,23m2

Hous
Richord-
Knoller-Str
17

1-7i 48 15
2-7i I 18
3-Zi l4
ZohlWohnunoen 5ó 47

Hous
R.Knollerstr
17

Wohnnutzflöche 1.875,28m2 2.282,35m2
dovon 458,12
m2 neu im DG

oberirdisch
umbouter Roum
Hous '17

8.343m4 10.399m¡

Energie Gesomtonloge Energiekennzohl
HWB ongestrebt

Keine
Doten

vorhonden

kWh/m'?o
21

Gesomtonloqe LEK onoestrebt 18-22
Energie Hous

Richord-
Knoller-Str
17

Energiekennzohl
HWB

21 kWh/m2o

LEK trons 22
Außenwond U-Wert 0,15 W/m2K
Dochgeschoß U-

Wert
0,15 W/m2K

Kellerdecke U-Wert 0.3,l W/m2K
Fenster U-WerÌ 0,98 W/m'zK

Koslen veronschlogte Boukosten für
gesomte Wohnonloge

co.€ló,0Mio
inkl. DG

Aufsfockunq
Gesomtboukosten Hous'l Z co. € 3,2 Mio
Míeten (inklusive BK und UST) sind je Objekt

unterschiedlich
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1.1

A) Ausgongssifuotion und Aufgobenslellung

l. [oge: Siedlung, Slodtleil

Der Slondorl im Stodtgebiel

Die Wohnonloge befindet sich im Nordweslen der Stodt Solzburg im
Stodtteil Moxglon in unmittelborer Nöhe zum Flughofen und in Noch-
borschoft zur Gemeinde Wols-Siezenheim. Es befindet sich unmittelbor
bei der Wohnonloge eine O-Busholtestelle der Linie 27, welche per
ÖpNV den Stondort mii dem Zentrum der Stodt Solzburg verbindet.

ln unmittelborer Nöhe der Wohnonloge befinden sich ein Nohver-
sorger und eine Sportonloge des ASKÖ mit einem Cofé-Restouront
sowie der bekonnte Gostwirt Kuglhof. Von Seiten der Stodt Solzburg
wor mit dem Siedlungsbou in unmittelborer Nöhe ein öffentlicher
Spielplotz für die Bewohner errichtet worden. ln den letzten Johren hot
diese Gegend durch die Enichtung von weiteren Wohnonlogen eine
stödtische Weiterentwicklung erfohren.
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1.2 Loge im Stodtteil

Unter dem Begriff Moxglon West werden ols Solzburger Stodtteil
westl¡ch von Moxglon d¡e Kendlersiedlung und der Siedlungsroum um
den Flecken Loig zusommengefosst. Diese Siedlungsröume südlich
bzw. südwestlich des Flughofens finden im ongrenzenden Roum der
Gemeinde Wols-Siezenheim ihre Ergönzungen, sie sind gewissermoßen
gemeindeübergreifend. Historisch zöhlte dieser Roum großteils zu Wols,
kurzeltig wor er ouch Teilvon Moxglon.

/siehe u.o.: http: / lwww.solzburg.com lwíki lindex.php / Moxglon W est|

Die Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße liegt östlich vom Flughofen
und wird durch diesen vom Gebiet Moxglon West getrennt. Diese
Siedlungsbereiche im Weslen des Stodtteils Moxglon sind nur durch
Rollbohn-U nterführungen verbunden.
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1.3 Die,,Knoller-Siedlung"

Die gegenstöndliche Wohnonloge Richord-Knoller-Strosse 3-l Z wurde
Anfong der ZOer-Johre errichtet und bestond bei Sonierungsbeginn
ous insgesomt ó Wohnblöcken mit insgesomt 164 Wohnungen.

Die Wohngeböude wurden ouf einem Bourechtsgrund der Stodt Solz-
burg mit Milteln der Wohnbouförderung des Londes erríchtet.

Zwischen den jeweiligen Objekten sind größere Grünflöchen mit einem
betröchtlichen Boumbestond. Zum Zeitpunkt der Errichtung wurde eine
zufriedenstellende bzw. der domoligen Zeit ongemessene Roumouf-
teilung und Größe der Wohnungen gewöhlt, welche noch Dorstellung
des Boutrögers für die Bewohner durchous zufriedenstellend wor.

lm Wohngeböude der Richord-Knoller-Strosse l7 wurden übenrviegend
Kleinstwohnungen errichtet, welche der Housverwoltung in den spöte-
ren Johren ouf Grund der Belegung durch Einzelpersonen mit sozioler
Dringlichkeit gehöuft Probleme verursochten. Domols wurde zur
Beheizung der jeweiligen Wohnung keine Zentrolheizung errichtet,
sondern die Beheizung erfolgte über ÖL-Einzelöfen mit einer zentrolen
Ölversorgung in der jeweiligen Wohnung.

Die Höuser der Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße entsprochen ouf
Grund ihres Allgemeinzustondes schon lönger nicht mehr den heutigen
Anforderungen des soziolen Wohnungsbous und benötigten dringend
eine umfossende Sonierung. Dies golt in besonderem Moße für dos
Hous I Z. Soziol wor die Wohnonloge - bekonnt ols ,,Knollersiedlung" -
inzwischen bereits ols ,,sozioler Brennpunkt" eingestuft und deutlich
stigmotisiert.

(Abb.: die 6 Geböude; Pfeil ouf Hous 17; s. Goog/e MopsJ
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2. Bquzuslqnd

Die Wohnonloge wurde Anfong der ZOer-Johre errichfet. Die Außenwönde
bestehen ous Montelbeton und Mitte der 90er-Johre wurde zur besseren
Dömmung der Objekte ein Vollwörmeschutz mit B cm oufgebrocht.

Grundsötzliche wurde bei der domoligen Bouweise eine Schotlenbouweise
umgeselzt, wobei die lnnenwönde gemouerte Einkornbetonwönde sind. Dos
Doch wurde ols Blechdoch ohne Hinterlüftung ousgeführt, wobei im Johr
200ó oufgrund mossiver Undichtheiten ein neues Blechdoch (vezinkt be-
schichtet) mit einer Hinterlüftung errichtet wurde. Zusötzlich wurde Mitte der
90er-Johre eine Einblossdömmung im Dochbereich eingebrocht.

Die Fenster wurden ols Kunslslofffensler ousgeführt, welche bereits einen sehr
bedenklichen und lobilen Zustond oufweisen. Durch die bereits vorhondenen
Undichtheiten kom es in einigen Wohnungen zu einer mossiven Schimmelbild-
ung, wobei hier bereits die Bousubslonz einen leichten Schoden genommen
hot.

Die Bodenbelöge wurden in Fliesen, PVC und Porkett ousgeführt. Diese
hoben jedoch oufgrund deren Nutzung die Lebensdouer erreicht und weisen
einen dementsprechenden Zustond ouf. Die Wohnungs- und lnnentüren
wurden in Holz ousgeführt und sind bereits stork beschödigt, vor ollem die
Wohnungstüren entsprechen nicht mehr dem Stond der Technik und ein
Einbruchsschutz, Schollschutz usw. ist nicht gegeben.

Die Beheizung der Wohnungen erfolgi über Öt-¡inzelöfen in den jeweiligen
Wohnungen, wobei in den 90er-Johren nochtröglich eine zentrole Ölversorg-
ung mit Pumpensystem eingebout wurde. Sömtlich Abfluss- und Wosserleit-
ungen hoben bereits die Lebensdouer überschritten und dodurch kom es
immer wieder zu mossiven Verstopfungen oder Rohrbrüchen, welche weiters
die Substonz geschödigt hoben.

Die Bodezimmer und WC-Anlogen wurden nicht verfliest. Diese weisen noch
einen Ölonstrich ols Feuchtigkeitsschuiz ouf. Die Wormwosserezeugung er-
folgt über Elektroboiler in den jeweiligen Wohnungen, wobei in den Küchen
nur ein Koltwosseronschluss vorhonden ist.

Die Elektroversorgung in den jeweiligen Wohnungen ist stork veroltet und die
Leitungsquerschnitte können die heutige Lostentnohme nicht mehr ob-
decken und dodurch kommt es immer wieder zu Problemen mit der Strom-
versorgung und verschmorten Leitungen, welche eine Gefohr für die Be-
wohner dorstellen.

Aufgrund der Bouweise und der domols gewöhlten Beheizung weisen die
Objekte eine schlechle Energiebilonz ouf, welche die Betriebskosten dem-
entsprechend erhöhten und dodurch eine enorme finonzielle Belostung für
die soziol schwochen Mieter gegeben wor. Dos Hous l7 wor von ollen Ob-
jekten im schlechtesten Zustond.

l0
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Nöchsle Seife:

(Abb.: Bestondsplon EG Hous 17 vor der Soníerung; Solzburg Wohnbou)
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3. Sonierungsz¡ele

Die Aufgobensiellung bestond im Wesentlichen dorin, eine kundenorientierte
Slrotegie zur boulichen Erneuerung, stödleboulichen Aufwerlung und gleich-
zeitigen soziqlen Stobilisierung dieser Problemsiedlung zu entwickeln und
schrittweise umzuselzen. Begonnen werden sollte mit Wohnblock I Z und
ersten Moßnohmen im Wohnumfeld. (vgl. Konzepffext 16,4.2007)

Arc hitektonisc h - stödtebo ulic hes Ziel:

Durch eine Sfrukturierung des Boukörpers (Dochgeschoß und vorgesetzte
Bolkone) soll eine verbesserfe ldentifikqtion mil dem Wohnumfeld, eine
Angleichung on die zeitgemöße Architektursproche der benochborten
Wohnsiedlung (Stieglgründe) und domít dos Ende der ,,Stigmotisierung" der
Siedlun g erreichl werden.

Die versetzte Anordnung des Dochgeschoßes hot im Vergleich zu einer
Schrögdochousbildung mit Goupen eine verbesserte Nutzborkeit und Defini-
lion der Außenröume - durch zugeordnefe Dochterrossen ols ouch der
Zugongssituotion - zur Folge.

Die mittige Erschließung knüpft doron on, ermöglicht einen borrierefreien
Zugong und bricht den dunklen, longen Erschlíeßungsgong. Nicht zuletzl
könne durch eine Erhöhung der Nutzflöchen die Wirlschofllichkeit der
,, Erneueru n gs moßno h merì " verbessert werden.

Soziolplonerisches Ziel:

lm Mitielpunkt stond neben der ollgemein verbesserten Wohnquolitöt eine
erhöhte Soziolverlröglichkeit durch differenzierte Wohnungstypen sowie
einen neuen Mieter-Mix. Dobei sind sowohl die Funktion des Quortiers zur
Sicheru ng der Woh nversorgun g von einkommensschwöcheren soziolen Grup-
pen, ols ouch deren soziole lntegrotionsföhigkeit grundsötzlich zu erholten.
Aus diesem Grund wurde in Abstimmung mit dem stödtischen Wohnungsomt
von einer Strotegie der ,,soziol exklusiven" Sonierung oder gor Abriss und
Neubou obgesehen.

Die Ziele der gonzheitlichen Erneuerung der Wohnonloge woren olso nicht
nur boutechnischer und freiroumplonerischer Notur, sondern bezogen sich
insbesondere ouch ouf die Erneuerung bzw. Stobilisierung der soziolen Situo-
tion in der ,,Knollersiedlung". Zur ,,nochholtigen" Erreichung dieser soziolen
Ziele sollten Progrommentwicklung und Umsetzung der Erneuerungsmoß-
nohmen soziolplonerisch bzw. -orgonisoiorisch begleitet werden. Diese
Begleitung sollte ouch Elemente der soziokulturellen Aktivierung und Gemein-
wesenorbeit beinholien.

l3
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Die wichtigsten Ziele zusommengefosst:

lm Mittelpunkt steht dos soziolplonerische Ziel, möglichsi viele der Be-
stondsmieter - ouch jene mit vielen psychosoziolen Problemen - in
den Erneuerungsprozess einzubeziehen und die ,,Gesundung" der
Siedlung mit ihnen gemeinsom zu schoffen.

Als Drehscheibe und lnfo-Stelle vor Ort wird im Keller des Houses Nr. I Z
ein Mieterbüro (,,Treff lZ") eingerichtet.

Dos Hous Richord-Knoller-Stroße Nr. lZ wird ols Pilotprojekt der Erneuer-
ung des gonzen Quortiers von insgesomt I ó4 Wohnungen in sechs
Boukörpern gesehen.

Boutechnisch wird dos Wohnhous Nr. l7 in den Johren 2010 und 20ll
generolsoniert und oufgestockt. Dos beinholtet neben Fensterlousch,
Kellerdeckendömmung und Vergrößerung der Bolkone ouch die
Neuherstellung des WDVS (Wörmedömmverbundsystems).

Ein Teil der nichi mehr zeitgemößen Kleinstwohnungen (Gorconnieren)
wird durch Zusommenlegung zu Twei-Zimmer-Wohnungen und die
zusötzlichen Einheiten in der Aufstockung erweitern den Wohnungsmix
um Fomilienwohnungen.

Die neue Fossodengestoltung verbessert dos öußere Erscheinungsbild
und domit ouch dos ,,lmoge" der Wohnonloge.

lm Zuge der Sonierung wird eine zentrole Heizonloge eingebout sowie
eine Solor- und Photovoltoikonloge erríchtet.

Ein borrierefreier Zugong zum Objekt und zu ollen Wohnungen wird
durch díe Errichtung einer neuen Eingongsrompe zum Hous sowie
eines Liftes ermöglicht.

Der Freiroum der gesomten Wohnonloge wird portizipoliv unter
Einbindung der Bewohner/innen erneuert und oufgewertet.

.rr

(Abb.: Hous l7 ,,olt", Fofos: Solzburg Wohnbou)
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(Abb; Bestond Hous l7 ,,alt", Arch. Schwozenbocher)
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4. Mielerbüro vor Orl

lm Zuge der Vorbereitungsorbeiten zum Sonierungsprojekt 'Sfeigflug" wurde
unter onderem eine Belreuung der Mieler vor Ort vorgeschlogen. lm An-
fongsstodium wurde die Enichtung von zwei Boustellenconloinern ols Anlouf-
stelle für von der Sonierung unmittelbor betroffenen Mietern ongedocht.
Diese vorlöufig geplonte Conloinerlösung sollte ursprünglich ols Außenslellen-
büro der Projektleitung und der Soziolorbeiter dienen.

Bei der Erstellung des gesomten Sonierungskonzeptes der Wohnonloge
Richord-Knoller-Strosse 3-l Z und Einreichplonung der ersten Bouetoppe (Hous
1Z) wurde eine ombitionierte und modellhotfe Moßnqhme hinsichtlich Mieter-
betreuung vor Ort fixiert.

Dos Wohngeböude Richord-Knoller-Slrosse I Z verfügt über einen oussen
liegenden Zugong zum Kellerbereich, mit weiterer Aufschließung zum
Stiegenhous. Der domols vorhondene Fohrrodkeller wurde verkleinert und der
restliche Fohrrodkeller und Housmeisterroum wurde sodonn vom Stiegenhous-
bereich obgetrennl und zum lnfopoinl "Treff 17" odopiiert. Aufgrund der
longjöhrigen Sonierungsphose und der Nutzung ols Boubüro und Bewohner-
treff wurde folgende Aufteilung umgeselzt:

- Vorroum mit lnfo-Desk zur loufenden Bewohnerbelreuung durch die
Soziolorbeiterin und dem Projektleiter

- Besprechungsroum zur Abholtung von Boubesprechungen und zur
zukünftigen Nulzung ols Begegnungsroum der Bewohner, für
Mieterversommlungen, Frouen-Cofe usw.

- Küchenbereich und WC - Anloge
- Seporoter, geschlossener Besprechungsroum für die Abhollung von

Einzelgespröchen

Um dos Angebot des Mieterbüros ,,Treff 12" bekonnt zu mochen und für die
Mitwirkung der Bewohner zu werben, wurde eine lnfobroschüre erstellt,
welche on olle Bewohner versendet wurde. Anfongs wurden drei Mol
wöchentlich Jour-Fixe-Termine obgeholten, welche sehr positiv von den
Bewohnern ongenommen wurden.

Dos Mieterbüro vor Ort wurde bereits im Zuge der Vorbereitungsorbeiten und
der Führung von Einzelgespröchen über die jeweiligen Moßnohmen mit den
unmittelbor betroffenen Bewohnern sehr höufig genutzt. Noch Abschluss der
Sonîerung von Hous 17 wud die Einrichtung loufend für die Sonierungs-
gespröche der nöchsten Bouetoppen und die Abholtung von Bewohner-
treffen genutzt.

Die Einrichlung des Mieterbüros sollte positive Aufbruchsstimmung, olso
,,Chonge" symbolisieren, ober nichl zu durchgesiylt wirken.
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l::
v.

P.

(Abb.: PlonungTreff 17 durch Arch. SchwozenbocheL Fofos: Solzburg Wohnbou)
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B) Boulich-technischeSonierungundAufslockung

l. Archileklur

l.l Arc hiteklonisches Erneuerungskonzepl

Dos Hous Richord-Knoller-Stroße Nr. I Z ist Pilotprojekt der Eneuerung
eines gonzen Quortiers von insgesomt 1ó4 Wohnungen in sechs
Boukörpern.

lm Hous I Z ist besonders ouch der soziole Aspekt relevonf, denn hier
woren entlong eines schlecht belichteten Mittelgongs großteils Einzel-
roumwohnungen ("Gorconnieren") untergebrocht - Ergebnis: wenig
soziole Durchmischung und viele "Problemfölle".

Worum ist dos für die orchifektonische Gestoltung relevont?

Eingongssituotion, Belichtung der inneren Erschließung, Wohnungs-
grundrisse, privote Freiflöchen (Bolkone) und nicht zvlelzt die Fosso-
dengestoltung prögen dos "lmoge" und somit die Akzepztonz eines
Houses für die Menschen, die dorin wohnen.

Technische Ausgongsloge:

Schotenbouweise mit 30 m2"Zellen", in den Boukörper eingeschnittene
Kleinloggien mit einem "Moximum" on Wörmebrücken, Dömmstondord
der ZO-er Johre, Öleinzelöfen.

Die orchitektonisch, gestolterische Antwort ouf die vorstehende
Diognose:

- Neue ottroktive Eingongssituotion in der Mitte des Houses (stott
vorher on der Stirnseite) mit Einbou eines Aufzugs und Plotz für
Postkösten, Kinderwögen etc.

- großzügíge Belichtung des Erschließungsgonges von der
Stirnseite und über Dochverglosungen

- Vergrößerung der Wohnungen durch Schließen der Loggien
und vorgesetzte Bolkone

- teilweises Zusommenlegen der Wohnungen

- Ausbou/Aufsotz eines Dochgeschoßes mit überdochten, ver-
glosten Dochtenossen

- gute Nulzborkeit, individuelle Form und ottroktive Forbgestolt-
ung der nunmehr dos Erscheinungsbild prögenden Bolkone und
Terrossen, dodurch Erhöhung von ldentifikotion, Zufriedenheit
und Selbstwertgefühl der Bewohner ("unser Hous").

l8
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1.2

Alle diese Moßnohmen konnten ouf der Bosis hoher Wirtschoftlichkeit
mit göngigen Techniken reolisiert werden, der orchitektonische Mehr-
wert muss nicht mit oufgesetzten "Apps" gesucht werden, sondern wird
mit Moßnohmen erreicht, die ohnehin ous den funklionellen Not-
wendigkeiten resultieren.

Dieses Konzept wurde zudem

- in einem bourechtlich engen Rohmen für die Form des Doch-
geschoßousbous,

- in Abstimmung ouf die ebenfolls prögnonte, mit dem Solzburger
Londesenergiepreis 2003 ousgezeichnete Nochborbebouung
(desselben Architekturbüros) und

- mit Erstellung eines Aussenroum-Konzepts für dos gonze Quortier
reolisiert.

Die Sonierung und Erneuerung des Houses ist eine Symbiose von wirf-
schoftlichen, technischen, soziolen und orchitektonischen Komponen-
ten, die wechselseitig oufeinonder obgestímmt sind.

Boubeschreibung

Zusommenfossung der Boubeschreibung für die ,,Gesundung" (Sonier-
ung und Dochgeschoßousbou) eines Wohnhouses in der RÌchord
Knoller Stroße I Z mlt 42 Wohneinheiten und Kellergeschoß ouf GP
697/10 KG Moxglon, Solzburg

Allgemein:

Dos Hous Richord Knoller Stroße l7 ist Teil einer größeren Siedlung und
besteht dezeit ous 5ó Wohneinheiten, großTeils Einroumwohnungen.
lm Zuge einer technischen, soziolen und wohnungswirtschoftlichen
,,Gesundung" ist geplont, die Wohneinheiten zu sonieren, teilweise zu-
sommenzulegen sowie dos Dochgeschoß ouszubouen.

Dle Beheizung ist über eine externe (im Gelönde der Siedlung unterge-
brochte) Biomosseheizung geplont, die Wormwosserkollektoren wer-
den ebenfolls om Doch des benochborlen Houses Nr. l3 situiert.

) Technischer Berichl:

Fundierung: Bestond

Kellerwönde: Bestond

Kellergeschoßdecke: STB - Decke lt. Bestond, zusölzliche Wörmedöm-
mung loui Bouteilkotolog/Bouphysik

Außenwönde EG - 3.OG: Ziegelwond 25 cm + 5 cm Vollwörmeschutz
louf Bestond, zusötzlich mox 20 cm VWS lout Bouteilkotolog/Bouphysik

19



Forsch ungsberichl 01 /201 2, Proiekt,,Sleigf lug "

Außenwönde DG: Holzkonstrukfion mit Wörmedömmung lout Bouteil-
kotolog/Bouphysik

Trogende Wohnungstrennwönde: Trennwondstein 25 cm lout scholl-
techn. Gutochten

Trogende Wohnungstrennwönde DG: Holzkonstruktion/Gipskorlon 22
cm

Zwischenwönde: Gipskortonstönderwond I 0 cm

Geschoßdecken: Stohlbeiondecken lout Besfond

Houptstiegen: Stohlbetonlöufe lout Bestond

Dochkonslruktion und Dochdeckung: Holzkonslruktion mit Wörmedöm-
mung lout Bouteilkotolog/Bouphysik, Blechdeckung

Bolkone und Vordöcher: Stohlkonstrukfion mit Boden Fertigteilelement
Belon

Bolkongelönder: Konstr. Stohlteile vezinkt, Brüstungen in Fosezement
lout Detoil

Fenster und Fenstertüren: Kunststofffenster, mit Wörmeschutzver-
glosung; UwerÌ Glos und Rohmen lout Bouteilkotolog/Bouphysik

Sonnenschutz: ln nenjolousie

lnnentüren: Slohlzorgen, Wobentür lockiert, Wohnungseingongstüren
entsprechend Schollschutz und Klimoklosse

Fußböden: Lominot schwimmend verlegt , keromische Belöge ouf
schwimmenden Estrich (Beschüttung, Dömmung) lout Bestond;
Stiegenhöuser Bestond

Kellerfußboden: Estrich bzw. keromische Belöge ouf schwimmenden
Estrich lout Bestond

Heizung: exlerne Biomosseheizung-Rodiotorenheizung

Lüftung: Bod und WC Abluft

Sonitör- und Elektroinstollotion: Noch Moßgobe der einschlögigen
Vorschriften und Normen (ÖVE) Zentrole solorunterstützte Wormwosser-
bereitung lt. Sonderfochplonung

Wosser- und Stromversorgung: Solzburger AG

Konolisotion: ln stödtisches Konolsystem

Abfollbeseitigung: Stödtische Müllenfsorgu ng

Außenonlogen: Geh- und Rodwege Feinospholt bzw. Pfloster lout
Gestoltungskonzept

Porkplötze: Aspholt lout Bestond

Kinderspielplötze: in Gesomtoußenroumgestoltung integriert, Bepflonz-
ung und Oberflöchengestoltung lt. Außenonlogenplon
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> Slellplötze:

oberirdische Stellplötze: lout Bestond

) Forbkonzepl:

Fossode verputzt, Forbe:we¡ßgrou wie ,,Keim" 955ó

Fossode DG: Eternit ,,Sopuro" nolur

Fenster, verputze Flöchen: weiß

Fenster DG: RAL 2005, ,,mousgrou" o.ö.

Bolkone: Stohlteile vezinkt, Brüstungen Lochblech RAL 2000 gelb-
oronge

> Dolenblolt Flöc henqufstellung:

Bruttogeschoßflöchen [m'z]: lt. Bestond

Nettonutzflöchenflöchen [m'z]: siehe Beiblqtt

2. Grundrisse

Ein Großteil der Wohnungsgrundrisse von Hous I Z woren ols Kleinslwohnun-
gen bzw. Gorconnieren nicht mehr zeitgemöß. Zudem wor der Wohnungsmix
mit 48 Ein-Zimmer-Wohnungen (86%) von insgesomt 5ó WE zu einseitig.
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3.1
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3. Eloppen und Abloufplon

Sonierungsplon in Eloppen

Die Sonierung von Hous I / erfolgte in mehreren Etoppen, zwischen
denen die Mieter jeweils umziehen mussten. Dos Sonierungsprojekt
wurde in 5 Abschnitle unterteilt, wovon der 5.Abschnitt die
Aufsiockung dorstellte. (s. folgende Abb.)
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(Abb.: Etoppenplon Hous 17, Solzburg Wohnbou)

(Abb.: l.Bouetoppe Hous l7)
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3.2 Mielergespröche und Verhondlungen

Die Vorbereitungsorbeiten für die Sonlerungsorbeiten hoben bereits im
Sommer 2008 begonnen. Ursprünglich stellte sich die Themotik, wie
mon einen Wohnblock mit 5ó Wohnungen umfossend sonieren konn.
Unter umfossend ist zu verstehen, doss die gesomten Wohnungen
entkernt und teilweise zusommengelegt werden, d. h. doss die
Sonierung wie ein Neubou obgehondelt wird.

Anfongs wurde eine Vorionte ousgeorbeitet, wo olle Mieter
obgesiedelt werden sollten. Dies wor jedoch ouf Grund der
unbefristeten Mietvertröge und der Douer für díe Absiedlung (co. 3
Johre) nicht reolisierbor. Es wurde donn die Sonierungsvorionte
"Soniefung im bewohnten Zuslond" geboren.

Diese Vorionie umfosste die Teilung des Objektes in insgesomt 5
Bouetoppen, wonoch ein Großteil der Mieter im Objekt wohnhoft
bleiben konnte.

Sömtliche Mieter wurden bei einer Mieterversommlung über die
Sonierungsmoßnohme in Kenntnis gesetzt und durch die jeweiligen
Reoktionen der Anwesenden konnten wir einen optimolen Abloufplon
für die Sonierung erstellen.

Es wurden miT jedem einzelnen Mieter Einzelgespröche geführt und die
jeweiligen Moßnohmen im Detoil besprochen und mittels eíner
schriftlichen Sonierungsvereinborung mit dem Mieter vereinbort.
Hierbei musste ein besonderes Augenmerk ouf die Mietpreisbildung
vorher zu nochher gelegt werden. Grundsötzlich konn mon sogen,
doss die Vorbereitungsorbeiten (Mieterversommlung, Abholtung
Einzelgespröche usw.) co. 5 Stunden pro Mieter belrogen hoben.
Somit wor ein zeitlicher Aufwond von co.2B0 Arbeitsstunden gegeben.

Die große Herousforderung stellte jedoch nicht die Vorbereitung der
Mieter ouf die Sonierung, sondern der Ablouf der Sonierung in den
jeweiligen Bouetoppen dor. Bei diesen mussten die Mieter immer
wieder im Hous inlern umgesiedelt werden, bis diese wieder in ihre neu
sonierte und vergrößerte Wohnung rückgeführt werden konnten.

Zur Reolisierung des Projektes woren Dutzende von Übersiedlungen
notwendig. Für die Orgonisotion und begleitende Kontrolle der Arbei-
ten wor hierfür ein Zeitoufwond von co. 8 Slunden je Übersiedlung
gegeben. Somit wor ein großer zeitlicher Aufwond ollein schon durch
die Orgonisotlon der Übersiedlungen gegeben. Zusötzlich mussten in
ollen Bestondswohnungen oufgrund der Demontoge der Heizungson-
logen Notelektroheizungen instolliert werden, welche wiederum finon-
zielle Probleme der Mieter noch sich zogen.
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3.3 Zenlrole Probleme im Zuge der Vorbereilung und Son¡erung

- Angst die Wohnung zu verlieren,

- wenn die Miete steigt, konn ích mir die Wohnung nicht mehr
leisten,

- wie wollen Sie uns mehrmols übersiedeln, dos holTen wir doch
nicht ous und es ist unzumulbor,

- der Lörm und Schmutz ist unertröglich,

- Wossereintrilt über dos Doch wobei Wosserschöden in ollen
Wohnungen ouftroten,

- Trennung der Boustellen vom resllichen bewohnten Bereich -
Schoffung sicherer Zu- und Abgönge,

- Gewöhrleistung einer ordentlichen Beheizung der bewohnten
Wohnungen,

- Kündigung und Absiedlung von extremen Problemmietern zur
Verbesserun g des Wohnumfeldes,

- Diebstohl ouf der Boustelle

- Anschuldigungen von Mietern, wir hötlen im Zuge der
Ü bersiedlungen etwos gestohlen,

- usw.

Kooperotionen und Vernetzung

Wohnungsomt:

Bereits im Zuge der Vorbereitung zu den Sonierungsorbeiten wurde ein
enger Kontokt zum stödtischen Wohnungsomt gesucht. Hier wurden
unter onderem Erfohrungen bei bereits durchgeführten Ab- bzw.
Umsiedlungen ousgetouscht und konnten somit in dos Projekt mit
einfließen. Zusötzlich wurde die Vergobeproxis wöhrend der Sonierung
erleichtert und somit konnten ohne Zustimmung des Wohnungsomtes
Übersiedlungen in der Wohnonloge vorgenommen werden.

Um den Kontokt weiter zu fördern, wurde dos Wohnungsomt in
wesentliche Enlscheidungen hinsichtlich der Sonierung eingebunden.
Die Wohnungsgrößen wurden wesentlich veröndert. Dodurch konnte
eine bessere Zuteilung erfolgen. Auf Wunsch des Wohnungsomtes
wurden besondere Wohnungstypen errichtet. Wohnungen für
olleineziehende Mütter, welche getrennte Schlofbereiche für Mutter
und Kind und eine gemeinsomes Wohnzimmer oufweisen sollen. Diese
Art der Wohnung wor von Seiten der Wohnbouförderung schwer zu
reolisieren, do diese nicht die notwendige Bonierefreiheit oufweisen.

Enger Konlokl zu Sozioleinrichtungen:

Ein Großieil der ursprünglichen Mieter hotten große soziole Probleme
und wurden von Seiten des Soziolomtes unterstützt. Aufgrund der

3.4
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Übersiedlungen und teilweise nolwendigen Wohnungseinrichtung,
welche bei einigen Mietern teilweise nicht vorhonden wor, konnten wir
ein Einvernehmen mit dem Soziolomt herstellen. Auch mit dieser
lnstitution wurde e¡n enger Kontokt gesucht, do oufgrund der
Änderung der Wohnungsgrößen Kostenerhöhungen ouftroten.

Soziole Arbeit GmbH:

lm Zuge der Sonierung woren einige Übersiedlungen erforderlich, für
diese Arbeii wurde die Fo. Too, eine lnstitution der Soziolen Arbeit
GmbH beigezogen. Die gesomten Übersiedlungen und die domit
zusötzlich verbundenen Arbeiten wurden durch dessen Personol
durchgeführt.
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4. Umselzung, Ergebnis

4.1 NeuerWohnungsschlüsselundGrundrissönderungen

Die Sonierung ermöglichte sowohl eine deutliche Quolitötsverbesserung der
verbleibenden Gorconnieren ols ouch eínen geönderten Wohnungsschlüssel
durch Wohnungszusommenlegungen.

Umbou der Gorconnieren
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4.2

Ansicht der Bolkone im Vergleich olt/neu
Bolkone im Bestond (links) und die
neu gestolieten Bolkone (rechts)

Schwerpunkt Bolkon ols zusötzliche Erholungsflöche

Neue und größere Bolkone woren ein zentroles Element der Quolitöts-
verbesserung durch die Sonierung. Dies sowohl in orchitektonisch-
gestolterischer, ols ouch im Hinblick ouf die Nufzungsmöglichkeiten.

il t

Bolkon mit einer Sfützenlösung

Bolkon mit Detoillösung der
Schrögouf höngungsstrebe

A

Bestondsbolkon für zwei Wohnungen Bolkon ols Erholungsflöche

30



4.3

Forsch ungsberichl 01 / 201 2, Projekl,,Steigf lug "

Mit lnkrofttreten des Solzburger Roumordnungsgesetzes 2009 hot der
Gesetzgeber den Bolkon ols werfuolle Erholungsflöche dohingehend
oufgewertet, ols diese mit einer Auslodetiefe von bis zu 3 Metern er-
richtet werden können und ohne doss dodurch nochborrechiliche
Abstondsunterschreif un gs-Ansprüche der Grundstücksonroiner diesbe-
züglich geltend gemocht werden können.

Jedoch wurde die beboubore Ausnulzborkeit des Grundstückes, ge-
möß den Bebouungsgrundlogen bei den Bestondobjekten in der
Richord-Knoller-Stroße bereits seinezeit voll ousgeschöpft.

Aus diesem Grund konnten die neuen vorgesetzlen Bolkone nicht mit
einer Zweistützenkonstruktion in einfocher Bouweise errichtet werden,
weil der Gesetzgeber diese Ausführung ols Roumbildend beurteilt und
somit eine Erhöhung der Grundousnutzborkeil vorliegen würde.

Domit die Beurteilung der Roumbildung nicht zur Anrechnung ge-
brocht werden konnte, wurde eine vorgesetzte Einstülzenbolkonouf-
stönderung mit kombinierter und stotisch notwendiger Schrögstreben-
oufhöngung zur Umsetzung im Detoil entwickelt und boulich umge-
setzt.

Die örtlich erforderliche vertikole und horizontole brondobschnitis-
bildende Verkleidung wurde ouch in der Bolkondetoilousbildung mit
berücksichtigt und umgesetzt.

Dem Architekten gob die neue gesetzliche Grundloge der Bolkonous-
lodung bis zu 3 Meter Auslodung, in besonderen bei diesen Sonier-
ungsobjekten, ouch in Hinblick ouf die Neugestoltung der Fossode,
eine große orchitektonische Gestoltungsvielfolt, um dos Erscheinungs-
bild der Fossode entsprechend ouch oufzuwerten.

Noch Wohnungsübergobe, welche in Teilobschnilfen erfolgte, noh-
men die Wohnungsmieter die zusötzliche Erholungsflöche des Bolkons
unvezüglich on.

Schwerpunkl: Borrierefreiheit

Zur Erreichung der Borrlerefreiheit wurden folgende Boumoßnohmen
durchgeführt, bn¡v. Roumoufteilungskonzepte umgesetzf, domit die
Wohnungen im Hous 17 ím Bedorfsfoll borrierefrei benützf werden
können:

- Die Houseingongstreppenonloge wurde obgetrogen und durch
eine örtlich neu konzipierte und om Abend unter dem Hondlouf
beleuchtete Zugon gsrompe ersetzt.

- Eine Aufzugsonloge wurde zur Erreichung oller Geschoße einge-
bout.

- Vor den Wohnungseingongstüren wurde on der Außen- und
lnnenseile der Tür der erforderliche Freiplotzbedorf für eine Rollstuhl-
nutzung mit 1,50 Meter Durchmesser gemöß der Wohnbouförder-
richtlinie frei geholten.
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ln den Bödern der Zwei- und Dreizimmerwohnungen wurde der
mögliche Drehrodius zur Rollstuhlnutzung ebenfolls berücksichtigt.

Bei den kleineren Bödern in den Gorconnieren wurde der von der
Wohnbouförderung vorgegebene Drehrodíus nvor unterschritten,
jedoch sind die Böder im Bedorfsfoll für Rollstuhlnutzung noch ge-
eignet.

Eine Besonderheit bildet die Elternschlofzimmer der Dreizimmerwoh-
nungen. Diese wurden zugunsten von mochboren Kindezimmern
unter der Mindestgröße boubehördlich mit Ausnohme bewilllgt. Für
Alleinezieher/innen mit Kind sind die Schlofzimmer im Bedorfsfoll für
Rollstuhlnutzung geeignet.

lst ein Rollstollnutzungsbedorf des Schlofzimmers in einer Portner-
schoft gegeben, donn konn dos Kindezimmer die nofwendigen
Stellflöchen für zusötzliche Kleiderschrönke onbieten.

Der borrierefreie Zutrill zum jeweiligen Bolkon und den Wintergörten
im Dochgeschoß wurde mit Einbou einer 3cm hohen thermisch
entkoppellen Türonschlogschiene sichergestellt.

q"Y 7
I

Umbouorbeiten für Eingong Neu

Borrieref reie Zu go n gsrom pe Ausschochtung für Aufzug
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4.4 lnnenousbou: e¡nfqch und quolitölsvoll

Der lnnenousbou der Wohnungen im Hous l7 folgt den guien und
dennoch kostengünstigen Stondords des geförderten Mietwohnungs-
bous.

(Abb.: Eerspie/ Ausbou innen, Fofos: Solzburg Wohnbou)
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4.5 Dochgeschoss-Aufslockung

Um nochtröglich zusötzl¡chen Wohnroum im verbouten Gebiet zu
schoffen, ermöglicht dos Solzburger Boutechnikgesefz den noch-
tröglichen Aufbou eines Dochgeschosses, unter der Voroussetzung,
doss von der Oberkonte der letzten Geschossdecke bis zur Troufe eine
moximole Höhe von l,ó0 Meter nicht überschritten wird und doss der
Dochgeschossboukörper von dieser moximolen Troufenhöhe mit einer
moximolen Dochschröge von 45 Grod nicht überrogt wird.

Eine Ausnohme der Überrogung bildet unter onderem die Doch-
goube. Diese konn bis zu einer Drittellönge der Troufe dle 45 Grod
Dochschrögenregelung überrogen.

Bei der umfossenden Sonierung des Wohnobjektes Richord-Knoller-
Stroße I Z wurde dîe Möglichkeit des nochtröglichen Dochgeschoss-
oufbous mit 8 neuen Wohnungen, mit je co. 55-ó5 qm Wohnnutzflöche,
dovon 6 Zweizimmerwohnungen und 2 Dreizimmerwohnungen,
entsprechend umgeselzt.

Die Dochgoube wurde nutzungsmößig ouch ols Winlergorten bzw. ols
Dochterrosse konzipiert, mit Schiebegloselementen ousgestottet und
bewusst vom Wohnboukörper wörmetechnisch entkoppelt und steht
mietkostentrei zvr Nutzung für die Mieter zur Verfügung.
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4.6 Gesomlergebn¡s: Archileklur Fossoden, Erschließung und Dochousbou

Dos Gesomtergebnis wird im Folgenden durch Ansichten und Fotos
noch der Fertigstellung illustriert:

(Abb.:Richord-Knoller-Straße 17, FossodenonsichtimVergleichvorher/nochher,
Fofos: Solzburg Wohnbou)
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5. Energie

Ein zentroles Ziel der boulich-technischen Erneuerung der Siedlung wor die
Ablösung der Einzelöfen-Heizungen durch e¡n zenlroles Heizsystem für die
gesomte Siedlung. Die wirtschoftliche Nutzung der Sonnenenergie in Form
einer Solor- und Photovoltoikonloge ergönzt dos Energiekonzept zu einem
nochholtigen Gesomtsystem.

5.1 Heizzentrole für die gesomte Siedlung

Kernstück des neuen Energiekonzeptes ist die Errichtung einer Heiz-
zentrole für die gesomle Siedlung.

Anstott der Einzel-Ölofenheizung in den Röumlichkeiten der Wohnun-
gen wurde für die gesomte Siedlung der Richord-Knoller-Stroße 3 bis I Z

ein neues, ökologisch verbesserles und zentroles Heizungskonzept mil
dem Brennstoff Pellets ousgeorbeitet. Holzpellets sind mit großem
Druck gepresste Röllchen ous reinem, heimischem Holz mit extrem
wenig Feuchtigkeit und sehr hohem Brennwert. Díe Pellets sind ein
echter Biobrennstoff mit keinerlei Gesundheits- oder Sicherheitsrisiko
und sind bei der Verbrennung CO2-neutrol. Die Heizleistung betrögt in
der ersten Ausboustufe I ó0 kW. Es hondelt sich dobei ouch um ein
öußerst ökonomisches Energiesystem.

Die Heizzentrole wurde zentrol neben dem Objekt Richord-Knoller-
Stroße 5 situiert und wird in Contoinermodulbouweise errichtet und
noch Bedorf der Sonierungsobschnitte entsprechend mit dem jeweili-
gen Heizkessel ousgestottet.

lm Endousbou ezielt der Heizpovillon eine Heizleistung von ó40KW und
versorgt co. I 82 Wohnungen.

Der Heizwörmetronsport erfolgt über gedömmte Nohwörmeerd-
leitungen und wird in die Objektsolorpuffer zweitrongig eingespeichert.
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(Die lllustrotionen zeigen dre ersfe Modulausbousfufe des Heizpovillons mit He¡zcontoiner im
Erdgeschoss und den Pellelsconlorner im Obergeschoss mit 50 ms Pelletsvonot.)
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Energiegewinnung: Solor- und Pholovoltoikonloge

Am Doch der Objektoufstockung wurde eine Soloronloge mit lô5 qm
Kollektorflöche montiert. Die dorous gewonnene Sonnenenergie wird
in die zweigeschossigen Pufferspeicher (8000 und 9000 Liter) des Ob-
jektes eingespeist und zur Wormwossererwörmung, bzw. Roumheizung
verwendet

Am südseitigen Doch wurde ouch eine Pholovoltoikonloge mit einer
Leistung von 5,2KW instolliert. Die Kollektorflöche der Anloge betrögt
36m2 und wurde in der Ebene der Dochschröge montiert. Der gewon-
nene Photovoltoikstrom wird in dos Netz der Solzburg AG eingespeist
und die ezielten Ertröge vermindern die loufenden Betriebskosten der
Mieter.

/Abb.: Besfondsplon Dochdroufsícht, Plane u. Fofos: Salzburg Wohnbou)
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ó. Freiroumgeslollung

Mit der boulichen Sonierung von Hous l7 einhergehend wurde eine Erneuer-
ung bzw. Umgestoltung des Freiroums erorbeitet. Dos Architekturbüro
Schwozenbocher entwickelte gemeinsom mil der soziolorgonisotorischen
Begleitung ein Aussenonlogenkonzept, dos mit den Bewohnern obgestimmf
wurde.

lm Folgenden eine funktionqle Beschreibung der lmpulse/lcons durch dos
Architekturbüro.

6.r Grundloge

- Gemeinsom mit der Solzburg Wohnbou und wohnbund:consult
wurden Möglichkeiten/Angebote für die Aufwertung des Aussen-
roumes erorbeifet.

- Die erorbeiteten möglichen Angebole wurden in ,,lcons" übersetzt,
visuell oufbereitet und dienten ols Grundloge für den von

- wohnbund:consult durchgeführten Workshop mit den Bewohnern.
- Endbericht dieses Workshops und dessen lnterpretotion.
- lnterner Workshop mit wohnbund:consulf, wo dos Resullot des

Workshops inlerpretiert und eine sinnvolle Abstimmung der Ange-
bote fixiert wurde und dessen plonliche Dorstellung im überorbeite-
ten Aussenonlogenplon, dotiert 6.12.2010, vorliegt.

6.2 Die Bousteine des treiroumkonzepts

) Müllroum und Fohrrodbox:
Witterungsgeschützer und versperrborer Abstellbereich für 24 Fohrröder
in Kombinotion mit Müll, jeweils den einzelnen Höusern zugeordnet
(Ausführung lt. DetoilplonTT/delfmbox/O1 und 02); Anzohl: ó

> Mietergörlen:
Eingezöunter Bereich und Zugong nur mit Berechtigung, Zounhöhe co.
I20cm, Tür Breite co. 90cm
Größe des eingezöunten Bereiches obgestimmt ouf Gesomtonzohl
Wohnungen von I ó4
Soll Entholten:
. Plotz für Gortenwerkzeuge - Gortenhütte
. Sitzgelegenheit mit Bonk und Tisch
. Wosseronschluss (Anzohl: 2)

) Hundewiese:
Eingezöunter Bereich mit einfocher Sitzgelegenheit (Bonk), Zounhöhe
co. i 20cm, Tür Breite co. 90cm
Größe des eingezöunten Bereiches lt. Plon

> Rodelhügel:
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Einfoche Gelöndemodellierung zwischen Hous l7 vnd 15. Optionol
ouch zwischen Hous i 5 und I 

'l

> Wösche oufhöngen:
2 Wöschespinnen pro Hous, Verortung: dem Hous zugehörig, möglichst
sonnig, in der Nöhe einer befestigten Weges
Anzohl: ó x o' 2 Wöschespinnen

> Kleinkinderspielplolz:
Genoues Spielgeröteongebot muss sorgföltig obgestimmt werden. Ziel
ist ein möglichst einfoches, robustes und wortungsextensives Angebot
in Kombinotion mit Sitzgelegenheit (Pergolo mit beronktem Rückenteil
ols Schutz für die nöchstgelegenen Höuser). Anzohl:2

> Spielslroße:
Bestehende ospholtierte Stroße durch dos Wohngebiet in Ost- West
Richtung welche eine Spiel und Wohnstroße werden soll (Leben -
Spielen - Wohnen). Um den Chorokter der Stroße zu verdeutlichen
sollen einfoche Spiele (Tempelhüpfen, Twister, etc.) punktuell ouf den
Aspholt oufgemolt werden.

> Silzgelegenheilen:
lmmer in Kombinotion mit eÌner einfochen Pergolo mit Rückenteil ols
Ronkgerüst. Poientiol einer lhemotischen ldentifikotion / Potenschoft
(2.8. Rosenloube, etc.) - keine Trinkerinseln!
Auflistung der geplonten Sitzgelegenheiten in der gesomten Siedlung:
. Mietergörten 2x
. Kleinkindspielplötze 2x
. Hundewiese lx
. Silzen 1ür 60+ 2x
. Opt. Sitzskulptur im Grünroum 3x

) Beleuchtung Außenroum:
. Erhebung Bestond und Ergönzung bei Bedorf

) Böume Bestqnd:
. Stören teilweise die Bewohner
. Einige Böume (Fichten) wurden privot sehr nohe on den Höusern
gepflonzt
. Es bedorf einer professionellen Begutochtung der bestehenden
Böume - Boumpflege, Rückschnitt, Lichtung, etc.
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( M ö glich e F reiro u m-N utzu n ge n w u rden onscho u,r'ch o/s /cons dorge ste llt ;
Grofik: Schwonenbocher)

EII n,"o****n

El nuno,,,,,u,

El no**u"
I

@l .o,**o.o,

Ø

XLE¡NKf ND€RsPf ELPIÂT¿

aÅuN¡ a*rn¡lo

fifm[llm Strl*ERprÀrr*¡¡

....i, i r¡rÄscr.trAUF¡ÄNcEN

LAUÈÉ

sPIEI"STRASSE

RoDÉrH{l6EL

E
E
tr
H

Âspkalf

\
E¡

77-entwurf-aussenanla gen

Jt(t{}'u

0$r :
Kü¡ rml:

tünÐ
l:fl
tr

RITllARl) KNOTLTR STRASST SCHWARZENBACHER EEEI¡I¡EilTIIEI ZT GMBH

43



Forschungsberichl 01 / 201 2, Projekt,,Sf eigf lug "

l[Ft:,
i",

lþ .:r i .t.r. " " ';r'i':'T: :'

(Abb.: Freirourn vor der Son¡erung; Foto: Solzburg Wohnbou)

(Abb.: Beteiligung on der Freiroumplonung; Foto: wohnbund:consult)

ó.3 Koslenschölzung Aussenonlogenkonzept

Beschreibung Anzohl Einheitspreis Ges. Preis

f

I Einhousung Müll und Fohrrodbox
2 Mietergörten
3 Hundewiese
4 Rodelhügel
5 Wösche oufhöngen
ó Kleinkinderspielplotz
Z Spielstroße
8 Sitzen für 60+
9 Sitzskulptur im Grünroum
l0 Ergönzung Beleucht. Außenroum
11 Boumpflege

6

2
I

2
6

2
I

2
3
I

I

20,000,00
r8,000,00
r r,000,00
3,500,00
2,000,00

r2,000,00
2,000.00
3,000,00
3,000,00

r 0,000,00
5,000,00

r 20,000.00
3ó,000,00
r i,000,00
7,000.00

r 2,000,00
34,000,00

2,000,00
ó,000,00
9,000.00.l0,000,00

5,000,00
Schötzkosten gesomt

Kostenschötzung +-25% (ongegebene Preis sind Netto-Preise)

252,00O,00
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7. Vorschqu: Sonierung Höuser 3,5,7

Mit April 2012isl der Beginn der Sonierung der Höuser 3, 5 und Z geplont. lm
Folgenden eine Vorschou ouf dos Progromm:
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C) Die,,soziolorgonisolorische Begleilung" der
Siedlungserneuerung

l. Ausgongssiluqfion,,SoziolerBrennpunkl"

Die in den l9ZOer-Johren erbouten Höuser der Wohnonloge Richord-Knoller-
Stroße mit ihren ló4 Wohnungen entsprochen oufgrund ihres Allgemeinzu-
stondes schon lönger nicht mehr den heutigen Anforderungen des soziolen
Wohnbous. Neben der onstehenden boulichen Sonierung stond ouch die
Verönderung der Wohnungsgrößen im Wohnhous Richord-Knoller-Stroße l7
on. Bislong setzte sich dieses Wohnhous ous Gorconnieren und kleinen 2-Zim-
mer Wohnungen zusommen. Ein Umstond, der die Bewohnerschoft dieses
Houses ouf olleinstehende Personen und Poore ohne Kinder begrenzte.

Die proktizierte, ollein ouf okute Dringlichkeit setzende kommunole Woh-
nungsvergobe der vergongen Johre führte dozu, doss sich die Bewohner-
schoft zunehmend ous Personen bzw. Housholten in sehr schwierigen
Lebenssituotionen zusommensetzte. Schwere und chronische Fölle von Alko-
hol- und Drogenmissbrouch iroten gehöuft ouf. Personen mit psychischen
und psychiotrischen Erkronkungen sowie ehemols obdochlose Personen
bezogen vor ollem die Gorconnieren und Kleinwohnungen im Hous Nr.1Z.

Grobe Nochborschoftskonflikte und eine Höufung von Polizeieinsölzen woren
die Folge. Verwohrlosung der Freiflöchen und Allgemeinbereiche woren
noch oußen sichtbore Zeichen des Verfolls.

Die verbliebenen ,,unouffölligen" Bewohner des Houses Nr. lZ sowie die Mie-
ter der ongrenzenden Nochborschofl fühlten sich vor ollem durch die
Problemmieter vom Hous l7 geslört und in ihrer Wohnquolitöt mossiv einge-
schrönkt. Eigenen Aussogen zu Folge vermieden síe es in wochsendem
Moße, Bekonnte zu sich noch House einzuloden.

Kinder der ongrenzenden Neubouwohnonloge mieden Kontokte zu Kindern
der Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße, erwochsene Bewohner wichen sich
ous, nochborschoftliche Kontokte wurden zunehmend weniger gepflegt.
,,Nur nicht einmischen" und ,,om besten keinen Kontokl zu den Nochborn,
denn dos bringt nur Ärger" loutete die ollgemeine Devise.

Fozit der Solzburg Wohnbou: Eine Korrektur in Richtung einer ,,normolen"
Wohnsiedlung erfordert neben den notwendigen boulichen Sonierungsmoß-
nohmen ouch einen löngerfristigen, gonzheitlichen Prozess einer umfossen-
den soziqlslrukturellen Erneuerung des gesomten Quortiers.

Um dieser,,soziolröumlichen Abwörlsspirole" zu begegnen, die Wohnquolitöt
in der Anloge longfristig zu steigern und der beginnenden Sfigmotisierung
eines gonzen Vlertels entgegenzuwirken, entstond doher dos Konzept der
gonzheitlichen Sonierung der Wohnonloge, beginnend mit Hous Nr.lZ.
Neben technischen Verönderungen, einem neuen Heiaystem. einer Solor- u.
Photovoltoikonloge sollten die Wohnungsgrößen so veröndert werden, doss
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domit ouch Pooren und Fomilien mif Kindern Wohnmöglichkeíien geboten
und e¡ne soz¡olverlröglichere soz¡qle Durchmischung der Mieterschoft in
diesem Hous erreicht werden konn.

Für die Eigentümerin, die Solzburg Wohnbou, wor klor, doss begleitend zur
boulichen Sonierung der in die Johre gekommenen Anloge insbesondere in
der Zeit der Bouorbeiten eine ,,soziolorgonisotorische Begleilung" ongeboten
werden muss, um dos negotive lmoge dieser Wohnonloge longfristig zu
verbessern.

Die soziole Ausgongsloge der Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße stellt - ouf
einen kuzen Nenner gebrocht - eine sukzessív gewochsene Konzentrolion
sozioler Problemlogen und soziolröumlicher Ausgrenzung dor. ln der öffentli-
chen Wohrnehmung hondelte es sich bei Projektstort um ein Schwerpunkl-
gebiet kommunoler Soziolfürsorge, psychosozioler und ouch polizeilicher
lnlerventionen.

2. Projeklziele - Neue Wohnquolitöt und ,,bessere" Nqchborschoft

lm Wissen, doss eine Sonierung bei bestehender Mielerschott eine enorme
Beloslung für die Mieter bedeufet und die Anforderungen on die Mieter
doher sehr hoch sind, sollte die soziolorgonisotorische Begleitung ouf einen
intensíven Kontokt mit den zum Teil soziol mossiv ouffölligen/schwierigen
Mietern setzen. Weiters sollte die Entwicklung von neuen, konslruktiven
Begegnungen unter der gesomten Mieterschoft ongekurbelt werden. Die
Kooperotion mit soziolen Einríchtungen und lnstitutionen sowie die Vermitt-
lungsorbeit avlschen Mieterschoft und Housverwoltung und den Mietern
untereinonder sollten dobei ebenso wichtig sein, wie dos Knüpfen von
funkiionierenden Netzwerken im Wohnumfeld. Zudem sollten soziokulturelle
Aktionen und Veronstollungen einen wesentlichen Beitrog zu einem ver-
besserten nochborschoftlichen Miteinonder leisten.

Bestehende positive - jedoch nicht mehr genützte - Ressourcen sollten
wiedererlongt und nochholtig für die Housgemeinschoft genutzt werden.
Ausgehend von elnem bewussteren Umgong mit den eigenen Möglich-
keiten, sollte ein positiver Umgong mit den Personen im direkten Umfeld
entwickelt werden. Die Motivolion zu mehr Engogement und Beteiligung im
Wohnumfeld und der vermehrten Bereitschoft zur Übernohme von sozioler
Verontwortung für die Nochborn sollte über die soziolorgonisotorische
Begleitung ebenfolls enlwíckelt werden, um so die ldentifikotion mit dem
Quqrtierzu fördern.

Aufbouend ouf den lnholten und Zielsetzungen des mittelfristigen Projekfs
,,Steigflug" sollte die soziolorgonisolorische Begleilung der Sonierung des
(Problemhouses) Houses Richord-Knoller-Stroße Nr. I Z in den Mittelpunkt ge-
rückt werden. Die ollgemeínen Moßnohmen der ,,soziolen Erneuerung" der
Wohnonloge, die unmittelbor mit der modellhoften boulichen Sonierung
verknÜpft sind, sollten beginnend mit dem Hous I Z bedorfsorientlert, soziol
verontwortlich und nochholtig umgesefzt werden.
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ln soziolplonerischer Hinsicht stonden und stehen beim Projekt ,,Steigflug" vor
ollem folgende Projektziele im Fokus:

Unlerstützung e¡ner soziolverlröglich obloufenden Sonierung;

Begleitende einzelfollorientierle Berotung und lnformqtion;

törderung von ldentifikolion und Verbundenheit mil dem Quortier
sowie,, Erneuerungsbewusslsein";

Vernelzung innerholb der Siedlung und on den Schnitlstellen zur
Nochborschofl;

Öffnung zur Nochborschoft und Kontoktoufnohme mit Diologgruppen
im Stodtleil;

Weilerleilung von Bewohneronliegen, enge Kooperotion mit der
Housverwollung und Housbelleuung sowie dem Wohnungsomt;

Posilives,,Neighbourhood-Brqnding" (Förderung lmogewondel).

3. Melhodik - Aklivierende Soziol- und Gemeinwesenqrbe¡l

Ausgehend von den Erfohrungen bei der sonierung des Houses Nr. I z soll
ouch weiterhin dos Augenmerk von den Erschwernissen einer Boustelle ouf
die Vorleile, die durch die Sonierung erwochsen können, gelenkl werden. Die
positiven Synergien der Sonierung der Wohnonloge können genutzt werden,
um eínen ,,Neuonfong" bei möglichst vielen Mietern zu bewirken und
insgesomt den ombitionierten Zielen des Projekts ,,Steigflug" im Zusommen-
hong mit der gesomten Siedlung gerecht zu werden.

Bei der soziolorgonisolorischen Begleilung wird insbesondere ouf folgende
Methoden zurückgegriffen :

- Lebensweltorientierung,

- Empowermentund Ressourcenorientierung,

-,,SozioleNetzwerkorbeit",

- Portizipofion,

- SoziokulturelleAnimotion.
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4. Slrolegien und Mqßnohmen - Mielerbüro ,,Treff 17" im Fokus

Dos modern eingerichtete Mieterbüro ,,Treffl7", in den Kellerröumen des
Houses Nr. l7 gibt es ols Anloufslelle vor Ort seit Juni 2009. Zu Beginn der
Sonierung holte dos Mieterbüro 3 x wöchentlich jeweils 4 Stunden, zu
unterschiedlichen Togeszeiten geöffnet. Seit dem 2. Holbjohr 2010 ist dos
Mieterbüro ouf Grund des engen Budgetrohmens nur mehr on einem
Nochmittog pro Woche (Jour-Fixe) für 3 Stunden geöffneÎ. Dos Mieterbüro
,,Treff 17" wird seit seiner Eröffnung von den Bewohnern sowohl ols lnfo- und
Anloufstelle, ols ouch zunehmend ols Ort der Begegnung genuTzl.

Dos Angebot des Mieterbüros ,,Treff I Z" umfosst soziole Dienstleislungen, die
von der Beschwerdestelle, über die Funktion ols lnformotionsdrehscheibe bis
zum informellen Nochborschoftstreff gingen.

4.1 Ansprechperson on der Schnitlslelle Hqusverwollung und Bewohner

ZiellProqromm:

Für dos Gelingen einer gonzheitlichen Sonierung ist eine inlegrotive
KonÌoklperson vor Ort, die v. o. dos Vertrouen der Mieter/innen
genießt, erforderlich. Sonierungsspezifische Frogestellungen werden
direkt obgeklört oder on den Projektkoordinoior weitergeleitet.

Aktivitöten:

An den Jour-Fixe-Togen wöhrend der Sonierung von Hous I Z komen
durchschnittlich jeweils zwischen 3 und 5 Bewohner mit unterschied-
lichen Anliegen, Frogen und Beonstondungen ins Mieterbüro. Wie in
der ersten Projektphose beschöfligten die Bewohner in erster Linie
Frogen zur Sonierung. Mit dem Abschluss der Sonierung im Hous Nr. I Z

begonnen der Projektkoordinotor und die Soziolorbeiterin die Bewoh-
ner der Höuser 3, 5 und 7 ouf die bevorstehende Sonierung vorzu-
bereiten. Die Mieter der Wohnhöuser Z und 5 wurden in Form von
persönlichen lnformoiionsgespröchen über den genouen Ablouf der
onstehenden Sonierung unterrichtet. Die lnformotionsgespröche mit
den Mietern des Houses Nr. 3 sollen im Herbst 201I durchgeführt
werden. Dezeit kommen on den Jour-Fixe-Togen wieder vermehrt
Bewohner sponton in den ,,Treff I2". Die bevorstehende Sonierung der
nöchsten Objekte, Beschwerden und Nochborschoftsstreitigkeiten sind
dobei die höufigslen Themen.
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4.2 Beschwerde und Konfliktmonogement

ZiellProoromm:

Ein gezieltes Konfliktmonogemenl ist seit dem,,Steigflug"-Projektslort
fixer Bestondteil der Arbeit. Die Bewohner kommen mit unterschied-
lichen größeren und kleineren Konflikten in den ,,Treff I2". Aktuelle oder
selt löngerer Zeit schwelende Konflikte innerholb der Bewohnerschoft
werden oufgegriffen und im Rohmen von vermittelnden Gespröchen
beorbeitet. Auch Konlroversen zwischen neuen und olteingesessenen
Miefern im sonierten Hous Nr. I Z werden immer wieder im ,,Treff 17" zur
Sproche gebrocht. Als Ursochen für die neuerlichen Konflikte wurden
vor ollem lörmende, on der Rompe ouf- und obfohrende Kinder und
Lörm - verursocht durch olkoholisierte Mieier - ongeführt. Die Anlösse
werden genutzt, um Regeln und Strotegien zur Konfliktlösung mit den
Mietern zu erorbeiten bzw. Unterstützung von oußen durch die Hous-
verwoltung, Soziolvereine bzw. - wenn olle Vermittlung ousgeschöpft
ist - ouch die Polizeizu holen.

Aktivitöten:

Hintergrund einer sponton einberufenen Bewohnerversommlung im
Sommer 2010 wor eine Schlögerei vor dem Hous Nr. 17, die einen
größeren Polizeieinsolz zur Folge hotte. Vor ollem die Bewohner des
ongrenzenden Houses Nr. Z fühlten sich mossiv in ihren Bedürfnissen
noch Sicherheit und Ruhe beeintröchtigt. Als Reoklion ouf die ihrer
Meinung noch ungenügende Bestrofung der Kontrohenten drohten
die Bewohner, geschlossen keine Míete mehr zu bezohlen.

Ziel der Bewohnerversommlung wor doher, deeskolierend ouf die ouf-
gebrochten Bewohner einzuwirken und den Vorfoll oufzugreifen, um
zu mehr Beteiligung und Engogement zu molivieren. Die Bereitschoft
zur Übernohme von sozioler Verontwortung für die Nochborn sollte
onhond dieses Vorfolls gestörkt werden. Zum vereinborten Termin
hotten sich donn ouch Nochborn ous den onderen Wohnhöusern
ongeschlossen. Somit woren rund 50 Personen onwesend, die Ver-
sommlung wurde ous Plotzgründen doher kuzerhond ouf den
ongrenzenden Spielplotz verlegt. Es zeigte sich, doss die zu diesem
Zeitpunkt unzureichenden lnformotionen zur Sonierung der Höuser 3, 5,
undT ein weiterer Anloss für den Unmui der Mieter wor.

Nochdem die ondouernden Unruhen im Hous l7 und die potenziellen
Möglichkeiten der Nochborn zur Einforderung von Ruhe besprochen
woren, wurde ouch erlöutert, welche Sqnklionen von Seiten der
Houseigentümer für die Unruhestifter folgen würden. Die bevorstehen-
de Sonierung der Höuser 3, 5, und Z wurde vom onwesenden Projekt-
koordinotor ebenfolls ousf ührlich erlöutert.

Diese emotionsgelodene Situotion verdeutlicht, wie wichtig es für die
konstruktive Mehrheil der Mieter ist, ousreichend informiert zu werden.
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Ausoewöhlte Aussooen:
,,Dos Gesindel so// ousziehen! Do trout mon sich jo nicht mehr vor's Housl Dos loss ich

mir nicht mehr gefollen. Wir wollen endlich unsere Ruhe hoben/"

Frau M., Bewohnerin im Haus Nr. 7

,,lch werde erne Unferschriffenliste mochen und mit der von Hous zu Hous gehen.
Wenn wir uns zusommentun, dann können wir efwos eneichen."

Frou 8., Bewohnerin in Hous Nr. 3

4.3 Wiederoufbounochborschofll¡cherKonlokte

ZiellProoromm:

Populistische Selbst-, Fremd- und Gesellschottsbilder s¡nd bezeich nend
für einen Teil der Mieter in der Wohnonloge. Selbstzerstörendes Ver-
holten, die Abwertung onderer, die Geföhrdung des Umfeldes etc.
schödigen dos Klimo in der Wohnonloge. Diese sukzessive gewoch-
sene Konzentrotion sozioler Probleme bewirkt, doss sich ,,unoufföllige"
Mleter zurückz¡ehen und jeden Kontokt zu den Nochborn meiden.

Aktivitöten:

Mit der obgeschlossenen Sonierung und dem Bezug der neuen
Wohnungen hot sich die nochborschotlliche Situotion unter den
Mietern im Hous Nr. l7 veröndert. Die Aussicht ouf eine Verbesserung
der Wohnsituotion ezeugle bei einigen Mietern sogor eine neue
Euphorie. Der neue Wohnkomfort wirkt sich zum Teil ouch positiv ouf
dos nochborschoflliche Verholten im Wohnhous ous. Durch die mo-
dernen und ,,hezeigboren" Wohnungen werden Aussogen von Mie-
tern zufolge wieder Besucher empfongen. Die verönderten Nochbor-
schoften im Hous mochen dos Knüpfen von neuen Bekonntschoften
innerholb der Housgemeinschoft möglich. Die in der Wohnonloge und
vor ollem im Hous Nr. I Z verbliebenen Problemmieler verhielten sich
wöhrend der Sonierung oufgrund der Anwesenheit der Bouorbeiter
und der Soziolorbeiterin ruhiger bzw. zurückholtender. Dezeit wird von
erneuten Eskololionen im Wohnumfeld berichtet, die zumeist ouf Alko-
holmissbrouch zurückzuf ühren sind.

Ausoewöhlte Aussooen:

,,lch will eigentlich nur meine Ruhe. Mit den Nochborn fonge ich mir lieber nichts on,
do hot mon Ärger. Von der Nochborin nebenon sehe ich eigenltich nur den Mist, der

togelong vor ìhrer Wohnungstüre sfehf. Wenn mon die donn dorouf onredet, wird
mon höchsfens be/eldigf."

Frou J., eine Mieterin im Hous Nr.l7

,,Die Frou G. von vnten löutet immer wieder on und frogt, ob ich elwos hobe für sie
(Geld, Kleidung). lch will mit denen nix zu tun hoben. Und wenn sie wieder Geld

hoben, donn höngen sie sfockbetrunken ouf derSfiege herum".

Frou N., eîne Mieterin im Hous Nr.l7
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4.4 Housversommlungen

ZiellProoromm:

Offizielle Housversommlungen werden im Rohmen des Projekts ,,Steig-
flug" nur bei Bedorf durchgeführt. Dos liegt primör doron, doss viele
Bewohner/innen mit dieser Form der Portizipotion nicht umgehen
können und lieber einzeln oder in kleinen Gruppen Kontokt hoben
wollen.

Akfivitöten:

Abgesehen von onlossbezogenen Housversommlungen wurden 2010
routinemößig in den Höusern 3, 5,7, l3 und l5 Housversommlungen
obgeholten. Der Housverwolter wor bei den Versommlungen zuge-
gen. Es zeigte sich, doss Housversommlungen, die noch einem Anloss-
fqll und ouf Urgenz durch die Mieter zustonde komen, wesentlich
besser besucht woren.

4.5 EinzelfollorienlierleBerolungundlnformolion

ZiellProqromm:

Dos Mieterbüro dient ols niederschwellige Anlqufstelle für individuelle
Anliegen, welche die Miete, Wohnung und Konflikte in der Nochbor-
schoff etc. betreffen. Beziehungskonflikte, Themen wie Arbeitslosigkeit
oder der Umgong mit einer psychischen Erkronkung werden oufge-
griffen. Die betroffenen Mieter werden - sofern sie dies wollen - on
soziole Dienste und lnslilulionen weitervermittell (2. B. Solzburger
Hilfswerk, Wohnungsomt, Soziole Arbeit GmbH, Soziolomt). Eine weilere
Aufgobe des Mieterbüros ist es, Hllfestellung bei Antrogsstellungen zu
geben (Pflegegeld, Wohnbeihilfe, Antrogstellung für die Wohnbeihilfe
etc.) sowie Alltogsgeschichten zu dokumentieren.

Aktivitöten:

Mit Ende der ersten Projektphose - Fertígstellung Hous I Z - reduzierte
sich die Zohl der Einzelberotungen im ,,Treff I 7". Zusötzlich zu den Jour-
Fixe-Zeiten werden ober weiterhin individuell vereinborte Besuche in
der gesomten Wohnonloge durchgeführt. Vor ollem die bevorstehen-
de Sonierung der nöchsten Wohnhöuser wor Anloss für zohlreiche
Einzelgespröche mit den Bewohnern.

Ausoewöhlte Aussooen:

,,Mein Monn isf schwerkro nk. Er broucht rund um die Uhr Belreuung. Er hölt keinen
Lörm mehr ous We so/l ern Umbou in der Wohnung do f unktionieren?"

Frou M. Bewohnerin im HousNr. T
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4.6 Belegungskonzepf,Wohnungsplöne,Mielkoslen

ZiellProoromm:

Anschouliche Wohnungsgrundr¡sse und einfoche, in Kooperotion mit
interessierten Mietern gezeichnete Elogenplöne woren im MieterbÜro
einsehbor. Sie goben die Loge und Größe der neuen Wohnungen
wieder. Für die Mieter bot sich dodurch die Möglichkeit, den
lronsporenlen Vergobeprozess kontinuierlich mitzuverfolgen. Auch
detoillierte Wohnungsplöne und die jeweiligen Mietkosten woren in
der Zeit der Sonierung von Hous Nr.lZ im Mieterbüro jedezeit
einsehbor. lndividuelle Míetersituotionen konnten dobei im Detoil und
diskret besprochen werden.

Aktivitöten:

lm Verlouf der Sonierung komen regelmößig fost olle Mieter in den
,,Treff 12" und informierten sich über den Stond der Sonierung, die
Loge der einzelnen Wohnungen, die Nochborschoft (Wer wohnt do-
neben?), die Mietkosten etc. Die tronsporente und zum Teil ouch
mitbestimmte Wohnungsbelegung stellte sich ols unvezichtbores
lnsfrument der soziolen Neustruklurierung des Houses I Z herous.

Ausgewöhlle Aussogen:

,,lch möchte wissen, wo ich hinkomme. Drese Unwissenheit mocht mich rasend
und do föngt mon donn zum Grübeln on, weil mon will nicht übersehen werden

oder in eine Wohnung kommen, die mon nicht hoben will"

Herr M. Mieter in Hous Nr. 17

4.7 Umsiedlungsmonogemenl, individuelle Umzugshilfe

ZiellProoromm:

Dos Umsiedlungsmonogemenl, die detoillierle Plonung und rechtzeiti-
ge lnformotion der Mieter über den Ablouf des notwendigen Umzugs
wor seit dem Sonierungsbeginn im Hous Nr. 1 Z ein Beslondteil der Tötig-
keit im Mieterbüro ,,Treff 12".

Aktivitöten:

Vor ollem hochbelogle oder schwer beeinlröchtigle Mieter nutzten die
Unterstützung der Soziolorbeiterin. Mieter, die oufgrund der Sonierung
im vorongegongen Johr bereits einmol umgezogen woren, konnten
im September 2010 endlich in ihre neue, fixe Wohnung einziehen. Die
Freude über die neue und zum Teil größere Wohnung wor noturgemöß
sehr groß.
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Einige der jüngeren Mieter führten die Übersiedlung großte¡ls e¡gen-
stöndíg durch und benöligten doher wenig Unterstützung durch die
Übersiedlungsfirmo. Monche von ihnen erhielten den Schlüssel zur
neuen Wohnung bereits vor der geplonien Übergobe.

Ausqewöhlte Aussooen:

,,lch kann gor nicht glouben, doss ich dos noch erlebe! Zum Sch/uss rsf dos
Worlen ovf die neue Wohnung schon recht longe geworden. Jetzl bin ich ober

sehr froh, doss ich so eine schöne Wohnung bekomrnen hobe."

Frou L. Bewohnerin im Hous Nr. 17

,,Wu hoben nur die Küche übersiedeln /ossen, den Resf hoben wir selber
gemocht. Dos isf o/les sehr schnell gegongen"

Fr. B. Bewohnerin im Hous Nr. 17

4.8 Förderung der Verbundenheit mil dem Quorlier

ZiellProqromm:

Die im Rohmen des Projekts ,,Steigflug" durchgeführten Veronstoltun-
gen und dos lnfoblott trugen zur Verbundenheit mit dem Quortier bei.
Alle bisher durchgeführïen Aktivitöten sollten die Mieter in der Über-
zeugung bestörken, doss ouch sie selbsf sehr v¡el zur positiven Verön-
derung in der Wohnonloge und im umliegenden Quortier beitrogen
können. Dos regelmößig erscheinende lnfoblott hölt die Bewohner
über die Verönderungen in der Wohnonloge ouf dem Loufenden,
informiert über Veronstoltungen und fördert die positive ldentifikotion
mit der Wohnonloge.

Aktivitöten:

Seit Projektbeginn wurden Veronstoltungen wie zum Beispiel ,,Frouen
Cofe", Nochborschoftsfeste, Spielplotzfeste, Foschingsfeste, Weih-
nochtsfeiern und Weihnochtsoktionen (Projekte Weihnochtskorten,
,,Röuchern-gehen") durchgeführt fsiehe nöchsfes Kop. bzw. Arbeifs-
berichte). Seit HerbsI2009 erscheinen lnfoblötter mit einer Aufloge von
co. 200 Stück. Neben diversen soziokullurellen Aktivitöten wurde ouch
eine Aklion zur porlizipotiven Gestoltung des Freiroums durchgeführt.

4.? Mielerbefrogung in Hous Nr. 17

ZiellProqromm:

Eine im Herbst 2010 durchgeführte Mieterbefrqgung zur zu diesem
Zeitpunkt fost obgeschlossenen Sonierung des Houses I Z sowie zur dor-
tigen Wohnzufriedenheit ergibt ein ersles Slimmungsbild. Frogen
wurden zur Sonierung sowie zur Projektkoordinotion und soziolen
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Begleitung, dem Übersiedlungsmonogement und der ollgeme¡nen
Wohnzufriedenheit gestellt. l5 reprösentotiv ousgewöhlle Bewohner
wurden befrogt.

Aktivilölen:

Ein Großteil der befrogten (zumeist longjöhrigen) Bewohner ist mit den
Beloslungen wöhrend der Sonierung gut zu Ronde gekommen. Kritik-
punkte woren vor ollem dos Worten ouf die Möngelbehebung in den
neuen Wohnungen sowie die fehlende Souberkeil im Stiegenhous. Vor
ollem vor den Wochenenden wünschen die Bewohner eine ordentlich
hinterlossene Bouslelle. Der Boulörm störte einen Großteil der Mieter
nur zu Beginn. An diese Beeintröchtigung hotten sich die Mieter relotiv
rosch gewöhnt. Erfreulich ist, doss die neuen Wohnungen von ollen
Mietern geschötzf werden. Die Größe der Bolkone, die Aufteilung der
neuen Wohnröume, die neue Heizung, der Einbou des Fohrstuhls sowie
die Helligkeit im Stiegenhous sind Foktoren, die noch Meinung der
befrogten Mieter sehr zur neuen Wohnquolitöt in Hous Nr. 17

beitrogen.
ldeen zu einem verbesserten Miteinonder in der Wohnonloge konnten
im Rohmen der Mieterbefrogung nur wenige festgestellt werden. Die
Mieter sind noch wie vor vorsichtig und holten sich mit Kontokten zur
Nochborschoft zurück.

Ausgewöhlte Aussogen:

,,Bei mrr possl olles"

Hen S, Bewohner im Hovs Nr. 17

,,Meinem Bruder werden dre Reifen immer wieder ouf geschlitzt.

Dosisfiêfzf schon off possrerf. ln dergonzen Siedlung wohnenfurchtbore Leufe."

Frou K. Bewohnerin im Hous Nr. 17

,,Eine bessere Mischung der Bewohner wöre gut. Es vnd so vrele 'Gfrosfe/' do. Die
Kellerobteile wurden oufgebrochen, es wird gesfohlen. Mir wurden 7 Fahrröder
und I Moped gesfohlen. lch will nur meine Ruhe hoben und ich will ouch nicht,

doss werzu mir kommt.

Hen P. Bewohner im Hous Nr. 17

,,lch fönde es gut, wenn einmol im Monof ein Treffen mit ollen Miefern des
Houses sfollfinden würde. Do konn mon sich donn ousreden und

zusommenkommen."

Frou L. Bewohnerin im Hous Nr. IZ
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5. DurchführungsoziokullurellerAklivilölen

Allgemein niederschwellige Spiel- und Freizeitongebole, gemeinsome Be-
wohneroktivitölen in Kooperotion mit Diologgruppen werden seit Sonier-
ungsbeginn durchgeführt. Wichtig ist die Einbeziehung der umliegenden
Wohnonlogen, do deren Bewohner den Kontokt zu den so bezeichneten
,,Asoziolen" in der Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße meiden und diese
Holtung ouch on ihre Kinder weitergeben. Dos negotive lmoge der Wohnon-
loge konn nur durch vielseitige Bemühungen nochholtig veröndert werden.

,,Mit den Kíndern ous den B/öcken von do vorne spie/e ich nichl. Wenn die om
S pielplotz sind, geh ich in, unsere' Siedlung".

(Aussoge eines 81öhrþen Kindes
der benochborten Wohnonloge Klostermoíerhofweg)

lm Folgenden einige ouswöhlte Aktivitöten:

5.1 Nochborschofls-undKinderfeste

ln Kooperotion mit engogierten Bewohnern der Nochbor-Wohnon-
logen und dem Verein Spektrum werden seit Projektbeginn regel-
mößig Nochborschotls-Kinderfesle im Spielplotz der Richord-Knoller-
Stroße durchgeführt. Ziel dieser Veronstoltungen ist es, die öffnung zur
Nochborschott voronzulreiben, den Kontokt der Kinder untereinonder
zu verbessern und die soziole Ausgrenzung zu vermindern. Die Veron-
stoltungen woren sehr gut besucht. Allerdings komen in erster Linie
Bewohner der Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße zu den Festen.

Die Foschingsfeste wurden in Kooperotion mit einer engogierten
Bewohnerin der Wohnonloge Klostermoierhofweg im Povillon ,,KZ"in
der Wohnonloge Klostermoierhofweg durchgeführt. Der Fosching
wurde ols Anloss genommen, um in lockerer Atmosphöre gemeinsom
mlt Kindern und Erwochsenen zu feiern. Die teilnehmenden Bewoh-
nerlinnen hoben mit Kuchen und Getrönken ihre Beitröge geleistet
und sich positiv eingebrocht. Ziel dieser Veronstoltung wor, den
Kontokt unter den Kindern und Erwochsenen der Wohnonloge zu
verbessern. Die Veronstoltungen woren gut besucht. Allerdings gob es
ouch Proteste von Anroinern der Wohnonloge Klostermoierhofweg,
wie dos folgende Zitot illustrierl:

,,Jetzt weren wir froh, doss endlích einmolRuhe ísf und die ,Gfraster' in ihrer
Sied/ung bleiben und donn mochen sie so eine Veronstoltung. Wir wollen kernen

Konfokt mit diesem Gsrnde/. Mít denen do drüben hoben wir schon genug
durchgemocht."

(Auszug ous einem Telefonot mit einer Bewohnerin)

,,Sleigflug" Weihnoc htskorle

Viele Bewohner/innen der Siedlung hoben sehr wenig bis gor keinen
Kontokt zu Fomilienmitgliedern oder Freunden. Ziel dieser Aktion wor es
doher, Kontokle in der Vorweihnochtszeit wieder oufzufrischen. Die

5.2
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Bewohner der Wohnonloge wurden mittels speziell für den Anloss ge-
druckter Grotis-Korten ongeregt, persönliche Weihnochlskorlen on
Freunde und Verwondte zu schreiben.

,,lch hob zwei brave Kinder, die srnd inzwischen erwochsen, die hob ich schon
Johre nicht mehr gesehen. Die wissen wohrscheinlich gor nicht mehr, doss es

mich gíbt."

( Herr P., Mieterim HousNr. 17)

5.3 Bewohneroktion,,Geme¡nsomeFreiroumgestoltung"

Die Aktion wurde im Oktober 20]0 in der Zeit von l4 bis 'l Z Uhr durch-
geführt. Es nohmen insgesomt 45 Erwochsene on der Aktion teil.
Durchgehend woren ouch ca.20 Kinder onwesend.

Die ousgewerteten Ergebnisse dieser portizipotiven Freiroumgestoltung
wurden gemeinsom mit dem Architekturbüro onolysiert. Die vorge-
schlogenen Moßnohmen, d¡e in Folge zum Teil mit den Mielern ,,porti-
zipotiv" umgesetzt werden sollen, werden dezeit beorbeitet.

lm Folgenden wird die Aklion nöher beschrieben:

Zielsetzuno:

Einlodung zu Porlizipolion und Engogement

Diologbereilschofl wecken, Diskussionsprozess onkurbeln

Milgestoltungsongebote vorstellen (Mietergorten, Pergolo
Potenschoften)

lnformolion zur weiteren Sonierung

Prooromm:

,,Siedlungs-Quiz": Dle Bewohner gehen mit einer Liste von Fro-
gen/Aufgoben durch die Wohnonloge. Es gibt einen Preis für
jeden zurückgebrochten Frogezettel

,,Welche Regeln brouchen wir?": Auf ein vorbereitetes Flipchort
werden Anregungen zu,,Siedlungsregeln" geschrieben.

Projekt Mietergorten: Eíne Liste zum Eintrogen für interessierte
Personen liegt ouf. Mietergorteninteressierte lrogen sich ein.

Außenonlogenplon: A4-Plöne zu Gestoltung der Außenonlogen
und Bögen mit Piktogrommen liegen ouf. Für die jeweiligen
Piktogromme (Kleinkinderspielplotz, Mietergorten, Hundewiese,
Rodelhügel, Sitzecke, Wöscheplofz etc.) sollen possende Plötze
gefunden werden.
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Slimmungssöulen: Je eine ,,Gewittersöule" (dos stört mich in der
Wohnonloge), ,,Sonnensöule" (dos geföllt mir) und ,,ldeen-
söule" (dos möchte ich umsetzen) sind oufgestellt. Zu den
Söulen gibt es Körtchen, die beschrieben und in die entspre-
chende Söule geworfen werden.

lnfo-Ecke der SWB: Der Projektkoordinotor ist die gesomte Zeit
onwesend und gibt Auskunft über die geplonte weitere Sonier-
ung.

Kinderoklion: Verein Spektrum kommt mir 3 Mitorbeitern und
übernimmt ein ouf die Aktion obgestimmtes Kinderprogromm.

Eroebnisse:

Auffollend gul woren lnteresse und Beteiligung beim Progrommpunkt
,,Geslollung det Außenonlogen". Die von den Architekten vorbereite-
ten Plöne der Außenonlogen wurden von den Bewohnern diskutiert
und beorbeitet. Weitere Vorschlöge zur Nutzung der Außenbereiche
wurden eingebrocht. Dos lnteresse der Beteiligten richtete sich
ollerdings vorwiegend ouf dos Umfeld des eigenen Wohnblocks.
Besonders groß wor dos lnteresse on genügend Möglichkeiten zum
Wösche oufhöngen. Vor ollem Frouen mit Migrotionshintergrund
woren sehr on diesem Themo interessiert. Der ongedochte ,,Mieler-
gorfen" rief ousschließlich positive Reoktionen hervor. ln die lnteressen-
fenliste hoben sich bereits l2 Personen eingelrogen. Auffollend viele
Personen regten on, die Hundewiese (zwischen RK lZ u. RK 7) zum
Klostermoierhofweg hin zu errichten.

Die ,,Stimmungssöulen" wurden onfönglich wenig beochtet, schließ-
lich ober doch befüllt. 22 Anregungen wurden insgesomt gezöhlt,
wobei die Söule ,,Dos stört mich in der Wohnonloge" eindeutig die
meisten Zettel (1ó) enthielt. 7 der Zettel enthíelten die Aufforderung,
die Böume in der Anloge zu küzen! Des Weiteren wurden Zettel zu
Hundekot, obgemeldete Autos enlfernen lossen, Mistkübel oufstellen,
Komposthoufen entfernen, kein Spielplotz in der Wohnonloge,
Notrufnummern in Stiegenhöusern onbringen etc. ousgewertet. Reges
lnteresse wor ouch beim Punkt ,,Mielergorten" zu beobochten. Die
Bewohner erkundigten sich ousführlich. l2 Personen - ousschließlich
Frouen unterschiedlicher Notionolitöt - trugen sich in die Liste ein und
erklörten sich zur Teilnohme in einer Arbeitsgruppe bereit.
Die Möglichkeit, sich beim Projektkoordinotor über den weiteren Ver-
louf der Sonierung zu informieren, wurde höufig in Anspruch ge-
nommen. Die Gelegenheit wurde ouch genützl, um die Housverwolt-
ung ouf Missslönde in der Wohnonloge oufmerksom zu mochen.

Eine lypische Meinuno:

,,lch gehe meine Wege und rede nur mit den Leufen die ích mog. Die neue Wohnung
rsf sehrschön.Auf dieFreiflochenfreuich michschon recht.Vorallem,wenn esdonn

ein Bonkerl zum Silzen gibt. Auch fíir den Mietergorlen hobe ich mich eingetrogen."
(Frou G., Bewohnerin im Hous Nr. 17)
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5.4 Bewohneroklion ,,Gemmo Hous schoun"

Alle interessierten Bewohner der Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße
wurden zu Beginn des Johres 2011 zu einer Besichtigung des frisch
sonierten Houses Nr. lZ eingeloden. Der Bouleiter führte durch dos
Hous und die fertig gestellten Wohnungen des letzen Bouobschnitts.
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ó. Vernelzung innerholb der Siedlung und qn den Schnitlslellen zur
Nqchborschofl

Die Kooperotion mit soziolen Einrichtungen und lnstitutionen, die Vermitt-
lungsorbeit zwischen Mieterschoft und Housverwoltung sowie den Mietern
untereinonder sind dobei ebenso wichtig wie dos Knüpfen von funktionie-
renden Netzwerken ím Wohnumfeld. Vernelzungstreffen dienen der Kontokt-
oufnohme und der Vernetzung mit den Diologgruppen in der unmittelboren
Nochborschoft und dem Stodtteil (Vereine, lnstitutionen, Moxgloner Wirl-
schoft, Bewohnerservicestelle Moxglon/Toxhom, Komm-Berger-Sondhofer-
Siedlung, Polizeiwoche Moxglon, ASKÖ, HS Moxglon, Berotungslehrer). Diese
Treffen finden regelmößig und in unterschiedlicher personeller Zusommen-
setzung sfott.

Eine kontinuierliche Vernetzung dient der kompokten lnformotionsweitergobe
über bestehende Angebole oller Akteure im Umfeld untereinonder. Sinnvolle
Kooperotionen zur Verbesserung des Diologs und Optimierung der Schnitt-
stellen werden im Rohmen dieser Treffen ongestrebt.

Vernetzungstreffen Kendlerstroße, vierteljöhrlich im,, Komm" der Wohn-
onloge Berger-Sondhofer

Vernetzun gstreffe n Bewo h nerservice Moxglon/Toxhom
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7. lnfobroschüren, Plqkqle und Flyer

Mietergerechle lnformolions-Moter¡ol¡en boten bzw. bieten die notwendige
Begleitung des Projektes, um für größtmögliche Öffentlichkeitswirksomkeit und
Tronsporenz zu sorgen. Flyer, Flugblötter, Plokote, lnfotofeln und lnfo-Blötter
etc. wurden insbesondere im Zusommenhong mit der Sonierung Hous I Z

doher vielseitig eingesetzt.

7.1 Atlrokliver Projektfolder

Gerode wegen der Siiuotíon ols soziol stigmotisierte S[edlung mit stodt-
bekonntem schlechtem lmoge wor es der Wohnbougesellschoft, den
Architekten und dem Projektteom wichtig, einen ottroktiven und opti-
místischen Foltprospekl zum Projekt herouszubringen. Gemeinsom mit
einer Werbeogentur wurde ousgehend vom Begriff ,,Steigflug", der
Oplimismus und Aufbruch signolisiert, ein eigenes Corporole Design
entwickelt.

Der Bezug zum positiven lmoge des Fliegens wird ouch durch den
promínenten Nomensgeber der Wohnodresse, Richord Knoller, unter-
strichen. Dieser wor ein berühmter östeneichischer Flugpionier und
Flugzeugbouer.

7.2 Projektprösenlqtion, Symposium 'Mehr ols nur sonieren"

lm Rohmen des Symposiums zum Themo ,,Mehr ols nur sonieren"
prösentierten Dl Reiter (SWB) und Dr. Gutmonn (wohnbund:consult)
dos Projekt ,,Steigflug". Dos Symposium, (Veronstolter: SIR u. Amt f.
Stodtplonung u. Verkehr, Solzburg) diente ols Plottform für einen
gezielten Erfohrungsoustousch. Houseigentümer, Entscheidungströger,
Ploner und Experten sollten im Rohmen der Veronsloltung motiviert
werden, gonzheitliche engogierte Sonierungskonzepte zu entwickeln
und umzuselzen. Zusölzlich zur Projekt Prösentotion wurde ein Beitrog
in der in der S|R-Broschüre ,,Mehr ols nur sonieren" erstellt.

7.3 lnfo,,Steigflug- Blott"

Als lnformotionsorgon der Mieter/innen und ouch zur lnformotion der
umliegenden Höuser gibt es dos vierseitige ,,Steigflug-Blotf", dos regel-
mößig holbjöhrlich erscheint und über die Sonierungsmoßnohmen,
soziokulturelle Aktivítöten und oktuelle Mieterbelonge berichtet.
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8. Zwischenbilqnz & Ausblick

Die modellhofte Sonierungsobwicklung, die in mehreren Teilschritten im be-
wohnlen Objekt erfolgte und lemporöre Umzüge der Mieter notwendig
mochte, wor nicht nur für die Projektkoordinolion und die Bouousführung eine
große Herousforderung, sondern insbesondere für die ohnehin koum mehr
beloslboren Mieler eine enorme Anslrengung.

Die Soziole Begleitung setzte doher ouf einen inlensiven Konlokl mit den
Míetern im Hous Nr. I Z. Dennoch kom es ouch in diesem Zeitroum zu
einzelnen Eskolotionen im Wohnolltog. Rückmeldungen von Bewohnern und
Polizei bestötigen jedoch, doss die Anzohl der Polizeieinsötze im Quortier
oufgrund der gemeinsomen Anstrengungen deutlich zurückgegongen ist.
Abgesehen dovon ist die Slimmung in der Anloge deutlich entsponnler ols zu
Sonierungsbeginn. Die Quolilöl der soziolen Kontokte untereinonder verön-
derte sich ebenfolls seit dem Beginn der Aktivitöten.

Die Begegnungen verloufen respektvoller und der Umgong untereinonder Ìst
werlschötzender geworden. Die Vorfölle von Vondolismus gingen mit Ende
der Sonierung ebenfolls zurück. Aufgrund des Kontokts zwischen Projekt-
koordinotor bzw. Soziolorbeiterin und Bewohnern hot ouch die Beteiligung on
den soziokulturellen Aklionen zugenommen. Unerwortet viele Miefer komen
zum Beispiel zur portizipoliven Freiroumoktion im Oktober 2010. Die Gruppe
der Teilnehmer/innen wor ouch gut durchmischt, wos Geschlecht, sozioler
Stotus, Alter und die ethnische Zugehörigkeit betrifft.

Die ersten positiven Entwicklungen noch Sonierung und Wiederbezug von
Hous I Z dürfen jedoch nicht dorüber hinweg töuschen, doss die Siedlung
trotz der loufenden Sonierung noch wie vor einen hortnöckigen ,,soziolen
Brennpunkl" dorstelli und es noch weiterer Anstrengungen bedorf.

Die gonzheilliche Erneuerung der gesomten Wohnonloge Richord-Knoller-
Stroße steht noch 1,5 Johren soziolorgonisotorischer Begleítung und om Ende
der Sonierung von Hous Nr. I Z erst om Beginn, denn die Sonierung der wei-
teren Höuser (3, 5 und Z) sowie die Umsetzung der Neugestollung des Wohn-
umfeldes stehen noch on. Ziel ist noch wie vor eine Sonierung im bewohnten
Zustond, d.h. die Erhöhung der Lebensquolitöt der onsössigen Mieter/innen
und nicht die Verdröngung bisheriger Mieter ols Folge vollstöndiger Freimoch-
ung. Möglichst vielen der soziol benochteiligten Mieter soll der Wiedereinzug
in ihre bedorfsgerecht modernisierte Wohnung oder der Wechsel in eine
neue Wohnung onderswo ermöglicht werden.

8.1 Eine Zwischenbilqnz

Díe vorlöufige Bilonz noch der Fertigstellung von Hous l7 lösst sich wie
folgt zusommenfossen:

Den in den Projektzielen formulierten, grundsötzlichen,,Quolitöten"
der soziolorgonisotorischen Begleitung konnte dos Projektteom in

weiten Belongen gerecht werden.
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8.2

8.3

Die schwierige Herousforderung einer Sonierung eínes soziolen
Brennpunkts im bewohnlen Zustond konnte den Zielen gemöß
ouch bei sporsomem Personoleinsotz unterstülzt und die Belostun-
gen der Mieter enlsprechend soziol obgefedert werden.

Durch persönliche lnterventionen konnlen Eskolotionen zum Teil

verhindert oder zumindest obgemildert werden.

Durch die intensive Begleitung und den Bezug der neuen Wohnun-
gen entstonden neue Perspektiven bei den Mietern. Oplimismus
wurde geweckt und Erneuerungsbewussisein geschoffen.

Die Motivotion zu mehr Engogemenl und Beteiligung im Wohnum-
feld und zu vermehrter Bereitschoft zur Übernohme von soziqler
Veronlwortung für die Nochborn muss weiterhin forciert werden,
um so die (zerbrechliche) ldentifikotion mit dem Quortier zu för-
dern.

Angesichts der Schwierigkeit des Projektes wor dos Finden einer
oplimolen Kooperolion mit der Projektkoordinolion und Housver-
woltung ein longwieriger Prozess, der jedoch zunehmend besser

funktionierte.

Ausblick Sonierung der Höuser 3,5,7

Dezeit orbeiten Solzburg Wohnbou, Wohnungsomt, Architekten und
Soziolploner eng zusommen, um noch Hous I Z ouch die Mieter der
nöchsten Bouetoppe in den Höusern 3, 5, und 7 umfossend über die
bevorsÌehende Sonierung dieser Wohnhöuser zu informieren und den
Beteiligungsspielroum obzu klören.

Die bouliche Sonierung der weiteren Höuser soll onknüpfend on die
ollgemeinen ProjeHziele von ,,Sleigflug" und die Erfohrungen der kom-
plexen boutechnischen und soziolstrukturellen Sonierung von Hous Nr.
17 ob Februor 2012 ertoþen. Die geplonten Aktivitöten orientieren sich
zeitlich und inholtlich om oktuolisierten boutechnischen und orgoniso-
torischen Sonierungs-Terminplon des mittelfristig ongelegten Projekts
,,Steigflug".

Bousteine soziolorgonisotorischer Begleilung der Bouphose 2

Auf Bosis der ollgemeinen Projektziele werden für die Evoluierung der
Sonierungsphose I (Hous Nr. I Z) sowie die soziolorgonisotorische und
wissenschoftliche Begleitung der Erneuerungs-/Bouphose 2 (01 /2011-
12/2013) folgende Arbeitspokete definiert:

Evoluieruno der Bouphose l:

Die Sonierung in Hous Richord-Knoller-Stroße I Z wurde mit Anfong des
Johres 201 I obgeschlossen. ln Zusommenorbeit mit Solzburg Wohnbou
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(Solzburger Siedlungswerk) ist die Bouphose 'l nun ouch evoluierÌ wor-
den. Über die Berichtlegung hinous soll dos bisherige Projekl in Form
einer Ausstellung ouch breiter prösent¡ert werden.

Erstellung einer Ausstellung zur Sonierungsphose I (Hous 1Z) -

redoktionelle Beorbeitung, Sotz, Loyout und Grofik

Betreuung der Aussiellung und Orgonisotion eines ,,Evenls" zur
Hous I 7-Fertigstellung

Sozioloroonisotorische Beqleitunq der Bouphose 2:

201I wurde die Vorbereitung der Sonierungs-/Bouphose 2 der Wohn-
onloge geslortet. Die Höuser 3, 5 und 7 werden ob Frühjohr 2012
soniert.

Jourfixe-Sprechstunden und Berotungsongebote im Mieterbüro
,,Treff 17" im Umfong von 3 Stunden pro Woche sowie Beroiung
noch telefonsicher Vereinborung

Detoillierte Bewohnerinformotion, Aussendungen, Herousgobe
lnfo-Blott,,Steigflug-Bloit" (in Abstimmung mit Projektleitung)

Regelmößige Housversommlungen in ollen 3 Wohnhöusern in en-
ger Kooperotion mit Housverwoltung u. Projektkoordinotion (Vor-
und Nochbereítung)

Protokollierung und Moderolion der Mieleronliegen sowie Be-
schwerde- u. Konfliktmonogement

Soziole Berotung bei Problemföllen und individuellen schwierigen
soziolen Situotionen

Moderotion der Wohnumfeldverbesserunq und Freiroum-Gestoltung
des Quortiers:

Housversommlungen in ollen Wohnhöusern in enger Kooperotion
mit dem Architekturbüro, der Housverwoltung und Projektkoordino-
tion (Vor- und Nochbereitung)

Moderotion von Arbeitsgruppen,,treiroumgeslollung" zu den
einzelnen Moßnohmenvorschlögen bzw. den umzugestoltenden
Quortiersbereichen

Bewohnereinbindung bei der Reolisierung der Umgestoltung der
Aussenonlogen in Form von Aklionstogen (Eigenorbeit)

,,Freiroumgestoltung" und Aklivilölen mit den Kindern

lnformotion und Koordinolion der lnteressentengruppe

67



Forschungsberichl 01 / 201 2, Projeki,,Sleigf lug "

Ge m ei nsc h of tlic h e Mietgorten - Anlo ge

lnitiotive zu e¡nem ,,Hunde-Klub" zur Verönderung der Hundeholte-
Kultur in der Wohnonloge

Aktivitöten zur besseren Vernelzung mit der Nochborschoft

Niederschwelliqe siedlungsbezoqene Gemeinwesenorbeit zur Störk-
unq von .,sozioler Bolonce", Nochborschoft und Selbsthilfe

Niederschwellige soziokulturelle Angebole und Aktivitöten im,,Treff
I Z" sowie im Sommer ouch im Freiroum und om Kinderspielplotz
(2.8. ,,Tog der Nochborschoft", Moifest 2012, diverse Kinderfeste,
Adventveronstoltung, regelmößiges,, Bewohner-Cofé")

Redoklionelle Beorbeitung von Aussendungen, Plokoten, Flugblöt
tern zu Angeboten der Beteiligung und Eigeninitiotive (Beitröge im
lnfo-Blott etc.)

,,Tog der offenen Iü1" im Hous l7 sowie Unterstützung des Aufbous
neuer nochborschoftlicher Kontokte und Verontwortlichkeiten im
Hous (,,Anschubhilfe")

Auslousch mit Jugendwohlfohrt, Wohnungsomt, Soziolomt und
Kooperotionsportnern im Slodtleil
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D) Evqluierung: Sqnierungsphose 1 f ,,Hous 17"

l. Mieterbefrogung - reprösenfolive lnlerviews im ,,Hous 17"

Ausgongssituolion

Die proktizierte, ollein ouf okute Dringlichkeit setzende kommunole
Wohnungsvergobe der vergongen Johre führte dozu, doss sich die
Bewohnerschoft vor dem Begínn der Generolsonierung im Hous
Richord-Knoller-Stroße Nr. I Z zum Großteil ous Personen in sehr schwie-
rigen [ebenssiluolionen zusommensetzte.

Zu Beginn der SonÌerung woren 43 (77%) der zu diesem Zeitpunkt noch
56 Wohnungen in Hous Nr. l7 bewohnt. Der Leerstond wor ollein
dorouf zurückzuführen, doss freie Wohnungen in Erwortung der Sonie-
rung nicht mehr nochbelegt wurden.

28 Personen, und domit rund zwei Dritlel (65%) der longjöhrigen Mieter,
wechselten noch Abschluss der Sonierungsorbeiten in eine neue Woh-
nung ins sonierte Hous zurück. Die restlichen l9 Wohnungen wurden
durch neue Mieler belegt.

Befrogun gsmethode - Quolitotive I nterviews

Die im Sommer 20.l1 erfolgte Mieterbefrogung ergibt ein reprösentoli-
ves Bild der Meinungen in der Richord-Knoller-Stroße 17. Yon 47
Hqushoften wurden 12 (25%) und domil ein Vierlel der Housholle
befrogl. lnterviewt wurde ein reprösentotiver Querschnítt longjöhriger
und neu zugezogener Mieter unterschiedlicher Altersgruppen, Lebens-
situotionen und Kulturen. Bei den Befrogten hondelte es sich zu
gleichen Teilen um Frouen und Mönner.

Die Ergebnisse der Mieterbefrogung trogen dozu bei, die im Projekt

,,Steigflug" formulierlen Thesen der,,gonzheitlichen soziolen Erneuer-
ung" ouf ihre Umselzungsokzeptonz hin zu überprüfen. Des Weiteren
sollen sie ein Slimmungsbild vom Wohnen in der Wohnonloge, vor
ollem ober vom Wohnen in Hous Nr. I Z vermitteln.

t.l

1.2

1.3 Allgemeine Wohnzufriedenheit im Hous l7
lm Hinblick ouf ,,Wohnzufriedenheit" wurden die reprösentotiv ousge-
wöhlten Mieter noch zentrolen lebensquolilölsrelevonten toktoren,
wie zum Beispiel der Zufriedenheit mit den unmittelboren Wohnbe-
dingungen (Wohnung, Wohnhous und Wohnumfeld) befrogt. Ebenso
wurden sle oufgefordert dos Ansehen bzw. lmoge der Wohnonloge
einzuschötzen.

Alle befrogten neu zugezogenen Bewohner goben on, zufríeden mit
der Wohnung und den Aussenflöchen zu sein. Die Nöhe zur Stodtmitte,
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die Grünflöche in der Wohnonloge und der Mietpreis der Wohnung
wurden von den neuen Mietern ols positive Argumente für ihre Wohn-
zufriedenheit on gegeben.

Dosselbe Ergebnis ezielte die Froge bei den longjöhrigen Mietern. Sie
sind ebenfolls zufrieden mit der neuen Wohnung. Alle befrogten long-
jöhrigen Mieter goben on, doss sich die Wohnquolitöl in ihrer Wohnung
sehr verbesserl höTte.

,,Es ist þtzt vre/ besser hier ols vorher. Mon hörl weniger von den onderen Mietern. Die
neue Wohnung isf viel größer. DÌe Wohnungsfüren sindl'etzt viel schwerer ols die olten.

Dodvrch höre ich nur mehrwenig Lorm durch. Vorher hob ich jo nur eine Gorconníere
gehobt. lchhob jetzt wesenflich mehrPlolzundmeineFreundinwirdboldmirziehen."

(Herr D., 27 Jahre, longjöhriger Mieter in Hous Nr. 17)

lm Zuge der Sonierung sollte möglichst vielen Mietern der Wiederein-
zug in eine bedorfsgerechl modern¡s¡erle Wohnung ermöglicht wer-
den. lnsgesomt konnten I I der verbliebenen 25 longjöhrigen Houpt
mieter einer Gorconniere ihre Wohnsituotion durch den Bezug einer
größeren Wohnung verbessern. Die 15 Gorconnieren im sonierten
Geböude wurden bis ouf eine Ausnohme durch longjöhrige Houpt-
mieler wiederbesiedelt. Vor ollem jene Mieter, díe von der bedorfs-
orienlierlen Mindeslsicherung leben, bezogen noch der Sonierung
wieder eine der co. 30m2 großen Gorconnieren - jedoch mit Bolkon.
Dieser Umstond wurde von den Mietern unterschiedlich bewertet.

Einige Bewohner hotten sich mit dem Wechsel in eine größere Wohn-
ung ouch eine Änderung ihrer Lebenssituotion erhofft. lm Rohmen
einer ersten Befrogung (2010) öußerte sich Herr M., ein longjöhriger
Mieter, dozu folgendermoßen :

,,Wenn ich eine größere Wohnvng hotte, könnten mich meine Kínder besuchen".

(Hen M., 65 Johre, longjöhriger Mieter)

Noch der Sonierung wurde Herr M. erneut befrogt

,,Freuen über die neue Wohnung tu ich rnich schon. [.../Es sind holt keine 2-Zimmer.

[...]Meine Kinder kommen eigentlich nícht. lch hob olles in einem Roum. Dos schouf
ouch nichf so guf ous."

Ein onderer Mieter - ebenfolls ein longjöhriger Mieler einer Gorcon-
niere - störte sich wiederum nicht doron, doss sich die Wohnungsgröße
nicht geöndert holte. Herr P. öußerte sich zufrieden mit dem Wohnen
in seiner Gorconniere:

"Mit der Wohnung bin ich zufrieden. Veröndert hof sich f ür mich durch die Sonierung
níchts, oußer, doss die Wohnung erneuert wurde."

(Herr P., 53 Johre,longjöhriger Mieter)

Auf die Froge, wle sie dos Ansehen der Wohnonloge einschötzen wür-
den, goben 60% der neu Hinzugezogenen on, doss sie dozu keine
Meinung hötten und sie weder Positives noch Negotives von der
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Wohnonloge Richord-Knoller-Stroße gehört hötten. 20% goben on, d¡e
Wohnonloge gut zu kennen, do sie bereits vor der Übersiedlung in dos
Hous Nr. l7 in der Wohnonloge gewohnt hotlen.
Weifere 20% bewerteten dos Ansehen der Wohnonloge ols ,,nicht gut".
Eine neue Mieterin erklörie zum Beispiel, doss sich Freunde und
Bekonnte ,,nichf gerode begeisterf" gezeigt hötten, ols sie vom bevor-
stehenden Umzug ezöhlt hotte. Sie selbst hotte im Vorfeld ober nie
etwos von der Wohnonloge und dessen schlechlem lmoge gehört.
Eine Ablehnung der Wohnung ihrerseits sei ober sowieso nicht möglich
gewesen - so die Mieierin - do sie onsonsten eine Sperre durch dos
Wohnungsoml riskiert hötle.

,,lch hobe dringend eine Wohnung gebroucht und hob mir gedocht, doss dre
Srêdlung schon nichl so ein sozioles Problem sein wird, wie Freunde von mir gesogl
hoben. Vielleicht wor das ja mol so f...JEs gibt oberschon Leute hier, denen man

besser ous dem Weg geht und es isf ouch oft recht lout hier. Es wird viel gesfriffen. "

(Frou H.45 Johre, neu zugezogene Mietein)

,,Wenn ich soge, doss ich in der Knol/ersiedlung wohne, bekomme ich schwererernen
Job ols ondere. Dos isf mir bereils possierf. Vor kunem hot die Sochbeorbeiterin vom

Finanzomt sogor mit ,,oh weie" reogiert, ols sie hörfe wo ich wohne."

(Frou D.,27 Johre, neu zugezogene Mielerin)

Fosst mon die Aussogen der longjöhrigen Mieter zum Themo ,,Ansehen
der Wohnonloge" zusommen, ergibt sich folgendes Bild:

Die Hölfte der Befrogten ist besorgt, doss die Zustönde im Hous bold
wieder so sein werden wie vor der Sonierung:

,,Schode, doss dre Leute nicht besser ouf dos Hous ochfgeben. Es schoul oft ziemlich
out ouch im Lift. Es wöre so víe/ besser hier, wenn sich die Leufe mehr on die
Housordnung holten würden (2.8. Porken), ober es hölf sich niemond doron."

(Herr D., 27 Johre, longjöhríger Mieter in Hous Nr. 17)

Rund ein Vierlel der Befrogten ist der Meinung, doss eine bessere
Durchmischung der Mielerschoft und die weitere Sonierung zukünftig
eine Verönderung des Ansehens der Wohnonloge bew¡rken könnte.
Zudem goben sie on, doss die Polizeieinsölze im Vergleich zur ZeiI vor
der Sonierung, merkbor zurückgegongen wören.

,,Jetzt wohnen mehr Fomilien hier. Die Kinder hört mon zweL ober dos stört mÌch nicht.
lch freu mich schon, wenn die Siedlung fertig ist. Dos schouf gut ous. Polizei hoben wir

þtzt weniger hrer. Es wohnen ober auch nichl mehrso viele ,Gfrosfer' de."

(Frov 8., 38 Johre, longjöhrige Mieterin)

Ein weiteres Viertel gob on, doss Freunde nun wieder öfter zu Besuch
kommen. Diese würden ouch bestötigen, doss die Wohnung und dos
Wohnhous nun heller, freundlicher und vor ollem ordentlicher seien. Sie
vermuten, doss sich dos Ansehen der Wohnonloge bereits verbessert
hot.

71



Forsch un gsberichl 0l /2O1 2, Projekt,,Sleigf lug "

,,Mein Bruder und me¡ne Schwögerin kommen gerne zu m¡r. Denen geföllt es 1êfzf so
gul hier."

(Frou J., 65 Johre, langjöhrìge Mieterín)

1.4 Beurteilung von Zusommenleben und Nochborschott

Vorongegongene Befrogungen in der Wohnonloge ergoben, doss
nochborschoflliche Kontokle von einem Großteíl der Mieter verm¡eden
wurden, weil dies ihrer Meinung noch in erster Linie ,,Ärger" noch sich
ziehen würde.
Auf die Froge, ob sich dos Zusommenleben der Bewohner seit der So-
nierung veröndert hölte, ontwortete z.B. der longjöhrige Mieter Herr P.,

doss ongelrunkene und loute Nochborn und Besucher, die vor ollem
nochts ein und ous gehen würden, für ihn noch wie vor ein Ärgernis
seien. Auch die vielen Hunde im Hous Nr. l7 und in der gesomten
Wohnonloge se¡en störend. Herr P. gob on, den Kontokt zu onderen
Mietern weiterhin zu meiden:

,,lm Hous wohnen noch immer gonz schön viete LeuÍe die ,,ouffottend" sind. i\ndern tut
sich do nichfs. Es bleibf meísfens so wie es rsf, desholb bin ich froh, wenn ich nichfs

höre. Es wohnen noch immer sehr viele Giftler und Alkoholiker do und es sind viel zu
viele Hunde hier."

(Herr P., 53 Johre,langþhriger Mieter)

Die Hölfte der befrogten longjöhrigen Bewohner verbringt einen Groß-
teil ihrer ZeiI zu House. Diese Mieter komen noch der Sonierung wieder
vermehrt in den Treff I Z und kloglen über erneuten Lörm und Eskolo-
tionen. Stellvertretend für diese Gruppe sei Herr H. - ein engog¡erter
Bewohner ín Hous Nr. I Z - erwöhnt. Herr H. ist um Ordnung und Souber-
keit im Hous bemüht und kommt oft in dos Mieterbüro, um über
Missstönde im Hous zu berlchten:

,,So schön könnt es jetzt sein, wenn sich nichf schon wieder dos gonze ,,G'sinde/ im
Hous herumtreiben töte. Die finden überott einen Platz zum Übernochten und wenn

mon sre dorouf onredet, doss sie hier im Hous nichfs zu suchen hoben, dann bekommt
mon nur eine blöde Antwort ongehöngl."

(Herr H., 65 Johre, longþhriger Mieter)

Zwei der befrogten longjöhrigen Bewohner goben on, seit der Sonier-
ung und dem domit verbundenen Umzug wenig - weder negotives
noch positives - von den onderen Mietern mitzubekommen. Die Froge
noch einer Verbesserung im Zusommenleben konnten sie doher nicht
beonlworten. Diese Gruppe der Befrogten wohnt entweder im
obersten Stock des Wohnhouses oder verbringt nur wenig ZeiÌ zu
House.

,,lch hobe nur zu wenigen Leulen im Hous Kontokt, weil ich orbeite oder bei meinem
Freund bin. Dos possf obet die Ruhe ist mîr om ollerwichtigsten".

(Hen Sch., 59 Johre, longjohriger Mieter)
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Eine weilere longjöhrige Mieterin belonte beim lnterview des Öfteren,
doss sie den Konlokl zu onderen Mietern im Hous, bis ouf ein poor Aus-
nohmen, vermeiden würde und sich dos Zusommenleben im Hous seit
der Sonierung nicht veröndert hötte:

,,Dos Klimo wor früher níchf besonders und ist þtzt ouch nicht besser. Bis ouf ein poar
nette Leute, rnferessieren mich die anderen nicht. lch bin do ober kein Moßsfob, weil
ich die Kontokte - bis ouf Grúßen -sowreso vermeide. Wos mich sehr örgeft isf, wenn

es gleich wieder so ousschouf im Hous. Wenn sich die Leufe on die Housordnung
hielten, wöre dos Zusommenleben kein Problem."

(Frov J.. ó5 Johre,longjöhrige Mieterin)

Vor ollem die neu zugezogenen Mieter mil Kindern fühlen sich durch
den Lörm der Nochborn gestört. Zwei Drittel der befrogten neu Zuge-
zogenen goben on, doss dies ihre Zufriedenheit mit der Wohnung
nochholt¡g beeintröchtigen würde. Für Fomilie H. - eine neu zuge-
wonderte Fomilie mit Migrotionshintergrund - wöre der onholtende
Lörm ein Grund wieder ouszuziehen, obwohl die Fomilie ousdrücklich
betont, wie wohlsich olle in der Wohnung fühlen würden.

,,Es gibl sehr /oute Mieter im Hous Nr. l7 und ouch im Hous Nr. 3. lm lTer Hous gíbl es
zwei Herren mit Hunden die sehr /oul srnd, schreren und streiten. Sie sind oft belrunken.

lch hobe bereils ein Kind und möchte noch mehr Kinder. Für Kinder ist dos ober kein
Umfeld"

(Herr. H., 48 Jahre, neu zugezogener Mietef

Herr H. betonl ober, doss es ouch nette Nochborn im Hqus in direkter
Nochborschoft göbe (eine neu zugezogene Fomilie mit Kindern, Anm.)
und sich die Fqmilien gegenseitig besuchen würden.

Andere neue Mieter im Hous l7 berichteten folgendes:

,,Phosenwerse sind die Leute recht oggressiv im Hous. Dre Rompe istTreffpunkt für
Bewohner-Gespröche. Do ich ouf dieser Seite wohne, muss ich Gespröche,

Sfreilereien im Sommer zwongsloufig mit onhören.

(Frau H., 45 Johre, neu zugezogene Mieterin)

,,Vor kunem ist ein Betrunkener im Sfiegenhous ge/egen. Für meine Kinder ísf dos
nichfs. ober die Polizei ruf tch ouch nicht an. Wir sind ous Lehen und hoben uns

gedocht, doss es hier ruhig ist."

(Hen H., 48 Johre, neu zugezogener Mieter)

Ein weiteres Drittel der befrogten, neu zugezogenen Mieter gob beim
lnterview on, doss sie bisher nur wenig, ober ousschließlich netle Be-
gegnungen im lTer Hous gehobt hötten. Diese Gruppe der Befrogten
ist ollerdings beruflich viel unterwegs und doher eher selten zu House.

Frou H (neu zugezogene Mieterin) und Frou J (longjöhrige Mleterin) ouf
die Froge ,,wos es bröuchte, domlt dos Zusommenleben im Hous
besser funktionieren kön nte" :
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,,Toleronz, ern ongenehmerUmgangslon undein bisschen mehron die Rege/n halten,
wörewichtig."

(Frau H., 45 Johre, neu zugezogene Mielerin)

,,lch konn mir nur vorstellen, doss es funktionierl, wenn ouch neffe Leufe hier wohnen
würden. Die HÌlfe im Kleinen - mit den leulen die einem sympothisch sínd - funktioniert

sehr guf.

(Frou J., ó5 Johre, longjöhrige Mieterin)

Die Molivotion zu mehr Engogement und Beteiligung im Wohnumfeld
und d¡e Bereitschoft zur Übernohme von sozioler Verontwortung für die
Nochborn wurden im Rohmen der Sonierung forciert, um d¡e ldenti-
fikolion mit dem Quortier zu fördern. Bei den lnterviews wurden beide
Gruppen - longjöhrige und neu zugezogene Mieter - gefrogt, ob sie
sich in einer Art ,,Mieler-lnitiotive" engogieren würden. Ein Ziel dieser
Gruppe wöre es, die Zusommenorbeit mit der Housverwoltung zu
optimieren und die Nochborschoft im Hous und in der Wohnonloge zu
verbessern.

Rund 70% der neu zugezogenen befrogten Mieler und 30% der
longjöhrigen Mieter befonden diese ldee für gut und erklörten sich
bereit, sich dobeibeteiligen zu wollen.

,,Jo, gute ldee, kommt ober dorouf on, wer dobei ist. Mit so rnonchen wíll ich nichts zu
tun hoben."

(Herr H.,65 Johre, langþhriger Mieter)

,,Nojo, do muss ich ja fosl mittun. Aufregen ollein bringt sch/reßlich ouch nichfs."

(Frou H.,45 Johre, neu zugezogene Mieterin)

1.5 Zufriedenheit mit dem Ablouf der Sonierung

lm Rohmen des Projektes ,,Steigflug" sollte dos Augenmerk der Bewoh-
ner von den zwongslöufigen Erschwernissen der Boustelle ouf die Vor-
teile, die von der Sonierung erwortet werden können, gelenkt werden.
Die Abwicklung der Sonierung bzw. die Aufstockung des Houses Nr. I Z

erfolglen im bewohnten Objekt, wos eine enorme Beeintröchtigung für
die longjöhrigen Mieter bedeutete, do die Lörm- und Stoubbelostung
zum Teil sehr groß wor. lm Rohmen der reprösentotiven lnterviews wur-
de doher ermittelt, ob es gelungen wor, d¡e Belostungen mit positiven
Assoziotionen wie zum Beispiel die Freude ouf eine neue Wohnung in
der vertrouten Umgebung zu besetzen.

Die lörmbelostung wurde von der Hölfte der befrogten longjöhrigen
Miefer ols ,,sehr lout" eingestuft. Dies vor ollem von jenen Bewohnern,
die sich zum Großteilzu House oufholten:

,,Dos wor zeifweise echf schlim m. lch hotte ja den U nfoll und konnfe die W ohn ung
nichl verlossen. Do hotte ich den Lörm von früh bis spöf.
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(Herr P., 53 Johre,longjöhriger Mieter)

,,Zu Beginn wor sehr v¡el Lorm. Die Freude ouf eine neue Wohnung wor schon do. Die
longe Douer der Bousfelle rsf eine große Belostung für mich gewesen, weil ich immer

schouen rnus$ doss ich unterwegs bin und nicht in Ruhe zuhouse sein konn. Auch dos
Hin- und Herùehen wor eine Be/osfung.

(Hen H., 65 Johre, longjöhriger Mieter)

Her Sch. orbeitet in eíner Böckerei in der Nochtschicht. Für ihn wor die
Belostung ebenfolls sehr groß:
,,Für mich wor der Lörm sehr schlimm , weil ich rn der Nochlschicht arbeite und om Tog

schlofen rnuss."

(Herr Sch., 59 Johre,langþhriger Mieter)

Nicht olle Mieter litlen unler den Beloslungen der Sonierung. Für die
Pensionistin Frou J. wor der Lörm der Sonierung ein Zeichen dofür,,doss
efwos weitergeht". Sie freute sich sehr ouf die neue Wohnung und
nohm die Belostungen öußerst gelossen hin:

,,Für mich wor dos kerne Be/osfung. Die Freude ouf die neue Wohnung wor sehr groß.
Mein großer Wunsch wor ja eine 2-Zimmer Wohnung südseitþ und ích bin noch immer

so froh mit der Wohnung."

(Frou J., 65 Johre, langjöhrige Mieterin)

Zwei weitere longjöhrige Bewohner goben ebenfolls on, doss die Zeit
der Sonierung für sie nicht so schl¡mm gewesen sei, do sie die meiste
Zeit in der Arbeit gewesen wören.

,,lch hobe do wenig mitgekiegt, weil ich om Tog immer orbeite. Außer dem Sfoub und
Dreck hoþe ich wenig gemerkt. Geörgert hot mich, wenn es omWochenende nicht

soubergewesen rf. Die Bouorbeiterhoben da monchmol nicht gvt georbeitet. Do
hötten die Chefs viel mehr dorauf schouen müssen. Dos höffe mon viel öfter mochen

müssen."

(Herr D., 27 Johre, longþhriger Mieter in Hous Nr. l7)

Bis ouf die mongelnde Squberke¡l noch Arbeitsschluss gob es ober
keine weiteren Bemöngelungen von Seiten der befrogten Mieter. Alle
Befrogten goben on, zufrieden m¡l der Bouleitung gewesen zu sein.
Einzig dos Worten ouf die Erledigung von Beonstondungen hötte
monchmol gestört, seiober verze¡hbor gewesen, so ein Mieter.

,,Dem Henn (Proþktleiter, Anm.) hot mon zwor aLrch immer nochloufen müssen. Die
Sochen sind donn ober erledigl worden."

(Herr P., 53 Johre,longjöhr'iger Mieter)

1.6 Beurteilung von Möngelbehebung und Housveruvollung

Die regelmößige Vor-Orl-Anwesenhe¡t der Bouleitung, Housverwoltung
und der Soziolorbeiterin wurde von ollen befrogten, longjöhrigen Be-
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wohnern ols vorteilhoft und proktisch empfunden, weil mon - so die
Mieter - ,,gleich zu den betreffenden Leufen hingehen konn, wenn
mon etwos broucht und nicht ersf te/efonieren rnuss."

Auf die Froge noch der Zufriedenheit mit der Arbeit der Housvenroll-
ung gob ein Viertel der befrogten Mieter - longjöhrige und neue - on,
zuweilen recht long ouf Erledigungen durch die Housverwoltung
gewortet zu hoben. Der Solz ,,wird erledígf" folle - so die Mieter - ollzu

höufig. Es würde donn ober douern und weitere Telefonote erfordern,
bis etwos possiere.

,,Wenn efwos nichf possl, douerf es immer sehr longe, bis es gemochf w7d. Ansonsfen
isf die Housverwoltung ok.

(Hen A.,26 Johre, neu zugezogene Mieter)

,,Zu Beginn wor die Hausverwoltung super. Jetzt hob ich den Eindruck, doss sie dos
olles nichl mehr inleressiert. lch fühle mich hingeholten. Den Sof¿ "ich kümmere mich

drum", mog ich schon gor nicht mehr hören. Weil ich eh weiß, doss ich donn nichls
mehr höre."

(Frou J., 65 Johre, longjöhrìge Mieterin)

Knopp ein Sechstel der befrogten Mieter gob on, bisher keinen bzw.
wenig Kontokf zur Housverwoltung gehobt zu hoben (neue Mieter).
Rund zwei Drittel der der Befrogten - longjöhrige und neue Mieler -
goben on, ,,sehr zufrieden" mit der Housverwollung zu sein. Sie erleb-
ten die Housverwoltung ols zuvorkommend und kompetent.

Die Froge noch Problemen bei der Sonierung, wie zum Beispiel die Ein-

holtung von Terminen, die Pünktlichkeif, die Unterstützung beim Umzug

etc. wurde unterschiedlich bewertet.

Alle befrogten longjöhrigen Bewohner woren, bis ouf follweise löngere
Wortezeiten, zufrieden mit der Koordinotion durch die Projektleitung
der ,,solzburg Wohnbou" und die Unlerstützung bei der Übersiedlung
durch dle ,,Soziole Arbeit GmbH".

,,Die Projektleitung wor ganz o.k. Man hot zwor ouch immer wìeder erinnern müssen.
Die Sochen sind donn aber erledigt worden."

(Herr H.,65 Johre, longþhriger Mieter)

,,Die Hilfe wor totol o.k., do hot olles gepossf. Auch die Montogeorbeiten wurden sehr
gvt erledigl. Vor allem der Elektriker wor sehr nett. Bei mir hot olles gepossf."

(Frou J., ó5 Johre,longjohrige Mieterin)

Die Begulochlung von Möngeln, welche noch der Sonierung oufgetre-
ten woren, bewertete díe Hölfte der Befrogten - longjöhrige und neu
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Zugezogene - ols ,,in Ordnung". Die longen Wortezeiten ouf die Be-

hebung der Möngel durch Hondwerksfirmen wurden von co. einem
Drittel der befrogten Bewohner erwöhnt, jedoch unterschiedlich
bewertet. Gerode Bewohner, welche oft zu House sind, goben on,
doss dos Worten für sie sehr schwierig wor und verlösslichere Zusogen
sehr wichtig für sie gewesen wören:

,,Wenn es heißf, es komml jemond vorbei, donn wortest du - mon richfef sich dos so
ein und wenn donn niemond kommt und ouch niemond onruft, donn isf dos örgedich.

DosWorten isf nichf ongenehm.

(Hen P., 53 Johre,langjöhriger Mieter)

Den befrogten erwerbstötigen Bewohnern fiel es wiederrum nicht so

schwer, mit löngeren Wortezeiten umzugehen:

,,Eín poor Kleinigkeiten in der Wohnung possen noch nicht. Do wird þmond
vorbeischouen. Dos konn þei neuen Wohnungen immer wieder ernmo/ possieren. "

(Hen Sch., 59 Johre,longjöhriger Mieter)

Auf die Froge ,,G¡bt es Probleme, Möngel, die noch derSonierung ouf-
touchten und noch nichf behoben wurden?" erwöhnte co. die Hölfte
der Befrogten - longjöhrige und neu Zugezogene - diverse Möngel,
dle ober bereits von den Bewohnern bzw. der soziolen Begleitung on
die Proje ktleitu n g weitervermiltelt worden woren.

1.7 Mielenvünsche zur Verbesserung des Wohnumfelds

lm Rohmen der Mieterbefrogung wurden die Bewohner ouch zu ihrer

Meinung hinsichtlich geplonter bzw. möglicher Verbesserungen im
Wohnumfeld befrogt. Zu diesen Punkten hotten die Befrogten die
Möglichkeit, ihre Meinung in Form einer Skolo (sehr wichtig - wichtig -
unwichtig - keine Meinung) obzugeben:

Mieteroörten:

Zwei Diltlel der befrogten longjöhrigen Mieter befüruvortel die Erricht-

ung von Mietergörten (Gemeinschoffsgorlen mlt privoten Beeten). Die-

se Mieter bewerteten die ldee zu 80% mit ,,sehr wichtig" und zu 20% miI

,,wichtig". Ein longjöhriger Mieter erwögt, selbst ein Beet onzumieten
und wünscht über die weitere Plonung der Görlen informiert zu wer-
den. Ein Drittel der befrogfen longjöhrigen Mieter hölt die Enichtung
von Mietergörten für unwichtig. Ein Befrogter orgumentierte folgender-
moßen:
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,,lch holte dos f ür keine gute ldee, do wird sicher n ur wieder gesfrif fen. "

(Hen P., 53 Johre, longjohriger Mieter)

Die Meinungen der neu zugezogenen Bewohner zu den geplonten
Mietergörten fielen zur Gönze pos¡t¡v ous. 80% bewerteten die ldee der
Görten sogor mit ,,sehr wichtig". Eine neu zugezogene Mieterin hot
sich ebenfolls bereits für einen Mietergorten ongemeldet.

,,Sehr wichf ig - mir kommt vor, do hötten die olten Leufe wieder mehr zu tvn".
(Frou K.,62 Johre, neu zugezogene Mîetenn)

Hundewiese:

lm Rohmen der Freiroumgestoltung ist ouch geplont, e¡nen Teil der
Freiflöche ols ,,Hundewiese" obzugrenzen. Die Errichtung eines solchen
obgegrenzten Bereiches befünrorlen zwei Drittel der longiöhrigen Mie-
ter (jeweils 50% ,,sehr wichtig" und ,,wichtig"). Ein Drittel lehnt die ldee
ob.

Drei Viertel der befrogten, neu zugezogenen M¡eler hollen eine Hun-

dewiese ebenfolls für eine gute ldee. Eine befürwortende Bewohnerin

öußert ollerdings eine gewisse Skepsis, wos die Söuberung der Hunde-
wiese onbelongt. lhrer Ansicht noch müsse die Froge der Söuberung
unbedingt im Vorfeld geklöri werden, weil dos die Hundebesitzer si-

cher nicht von sich ous erledigen würden. Ein Viertel der neu zugezo-
genen Mieter hölt nichts von der ldee einer Hundewiese, dozu ein
Befrogter:

,,Unwichtig - ich gloube die Leute würden die Wese mit ihren Hunden sowieso nichf
benützen. Denen isf doch egol, wo die Hunde hinmochen."

(Hen A.,26 Johre, neu zugezogener Mieter)

Sitzoeleoenheiten:

ln der Wohnonloge gibt es derzeit keine Silzgelegenheiten. lm Zuge

der Freiroumgestoltung ist geplont, mit Stoudenbepflonzungen obge-
grenzte Plötze mit Sitzgelegenheiten einzurichten.

Von den longjöhrigen Bewohnern bewertet ein Drittel der Bewohner
die ldee mit ,,sehr wichtig". Ein weiteres Drittel enthielt sich der
Meinung und dos letzte Drittel der Befrogten hölt die ldee fÜr nicht
sinnvoll. Eine lypische Antwort:
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,,lJnwichtig - do gibt es nur wieder Ärger. Jo keine Bonked oufsfel/en. Do gehf 's donn
zu wíe in ernem 'Türkenloger". Do bringt mon die Levte donn die gonze Nochf nichf

mehr weiter-"

(Herr H., ó5 Johre, langjöhriger Mieter)

Die neu zugezogenen M¡eter befünvorlen dieses Vorhoben mit großer
Mehrheit (80% mit ,,sehr wichtig"). Eine neu zugezogene Mielerin, wel-
che die Wohnonloge se¡t longem kennt, we¡l sie bereits vorher in ei-
nem onderen Hous der Wohnonloge gewohnt hotte, meinte dozu:

,,Sehr wichfþ - wir brouchen mehr Plötze zum Sitzen und Rolschen. Die Leufe können
im Moment ja nur ouf den Sfiegen vor dem Hous sifzen. "

(Frou K., ó2 Johre, neu zugezogene Mieterin)

Kinderspielplolz:

Auch ein Kleinkinderspielplotz ist geplont. Grundgedonke dozu wor,
doss Kinder bei einem Spielplotz in der Anloge besser von den Eltern zu
beoufsichligen wören und die Kleinkinder dort geschützter wören ols
om ongrenzenden öffentlichen Spielplotz.

Die longjöhrigen Mieter bewerteten die ldee zu jeweils einem Drittel ols

,,sehr wichtig",,,unwichtig" und "keine Meinung".

Keine Meinung dozu - es kornrnf eher dorouf on, wo er geplont ist. Mich betrifft dos
nichf. Wegen dem Lörm müsslen díe Míeter urteilen, die dort wohnen, wo er

hinkommen so/l."

(Frou J., 65Johre, longjahrige Mieterin)

Von den neu zugezogenen Mietern wurde die ldee eines Kleinkinder-
spielplotzes mit großer Mehrheit befürwortel (80% mit ,,sehr wichtig und
,,wichtig").

,,Wichtig - ober do muss mon schon on die direkten Nochborn denken, díe könnte
dos sfören."

(Hen A.,26 Johre, neu zugezogene Mieter)

1.8 Zufriedenheitmitder,,soziolorgonisolorischen Begleitung"

Die Abschlussfroge der reprösentotiven Befrogung beschöftige sich mit
der Akzeplonz der ,,soziolorgonisotorischen Begleítung" und den
Akfivitöten im Mieterbüro ,,Treff lZ".

Die longjöhrigen Bewohner des Houses Nr.lZ öußerten sich durchwegs
positiv zum Angebot der soziolorgonisotorischen Begleitung durch dos

,,Projekt Steigflug". lm Hous Nr. lZ wird die soziole Begleitung ollerdings
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in enger Verknüpfung m¡l der Sonielung des Houses gesehen. Dem
entsprechend fielen ouch die Antworten der Bewohner ous.

Zwei typische Meinungen

,,Zur Zeit der Sonierung wor es guf, doss mon gleich Vor-Ort efwos loswerden konnfe.
We wr's gebroucht hoben wor es super, doss es dos Büro gob'l

(Frou J., 65 Johre, longjohrige Mieterin)

,,lch finde es guf doss einmo/ pro Woche þmond do ist Es isl eine gufe Anloufstelle,
ein Roum, um Probleme onzusprechen. Aber dos Büro ist viel zu groß und der

Rodlkel/er viel zu klein."

(Hen Sch., 59 Johre,longþhriger Mieter)

Von den neu zugezogenen Bewohnern konnte co. d¡e Hölfte der Be-

frogten dqs Mieterbüro ,,Treff 17" und dessen Zielsetzungen, wobel ein
Großteil der neu Zugezogenen bereits vorher in der Siedlung wohnhoft
wor.

Frou K., eine neu zugezogene Mieterin ous einem onderen Wohnhous
der Siedlung, meinte dozu:

,,Durch dos Projekt wird on einer ,fomilioreren Atmosphöre' in der Siedlung georbeilet
und geschouf, doss weder andere Leute hierher kommen. Es rsf guf, wenn mon direkt

wohin gehen und serne Beonsfondungen melden konn.

(Frou K., ó2 Johre, neu zugezogene Mieterin)
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2) Wohnungsschlüssel und Soz¡olslruklur von Hous l7

2.1 Überblick/Stotistik vorher - nochher

lm Folgenden eine knoppe Übersichtstobelle zu Anzohl Wohnungen,
Housholtsgrößen und Bewohnerstruktur:

Wohnungsschlüssel

Von 5ó Wohnungen woren zu Beginn der Sonierung nur 43 und domit
etwos mehr ols drei Viertel bewohnt, l3 Wohnungen stonden - frei
gemocht in Erwortung der Sonierung - leer.

2.2

vor der Sqnierung noch der Sonierung
obs. ø obs. ø

Wohnunoen
Wohnunoen qesomt 5ó r00 Wohnunqen gesomt 47 r00
Wohnungen
bewohnf

43 77 Wohnungen bewohnt 47 r00

Leerstond t3 23 Leerslond 0

Gorconnieren 48 8ó Gorconnieren l5 32
2-Zi. Wohnunqen 8 14 2-Zi. Wohnunqen IB 38

3-Zi. Wohnunoen 14 30
Hqushollsform

Einpersonen-
Housholte

3ó 84 Einpersonen-Housholte 28 ó0

Housholle mit
Kindlerl

5 ll Housholle mit Kind(er) 14 29

Housholte ohne
Kinder f Poore)

2 5 Housholte ohne Kinder
lPoorel

Ã lt

Bewohnerslruklur
Frouen IB 42 Frouen 28 36
Mönner 24 5ó Mönner 17 36
Soziole Einrichtung
(ombulont belreute
Wohnunol

i 2 Soziole Eínrichtung
(ombulont betreute
Wohnunq)

2 4

Mieter mil Migrotions-
hinterorund

9 21 Mieter mil Migrolions-
hinterorund

21 45

Mieter mit Suchler-
kronkung und/oder
psychischer
Beeintröchtiqunq

22 5l Mieter mit Suchler-
kronkung und/oder
psychischer
Beeintröchtiqunq

l5 32
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lm Zuge der Sonierung wurde die Anzqhl der Wohnungen im Hous I Z

(2-Zimmer Wohnungen und Gorconnieren) von 5ó ouf 47 (84%) redu-
ziert, die zum Zeitpunkt der Berichtslegung olle vermietet woren.

Von den ursprünglich 48 Gorconnieren (10O%) sind l5 ols Gorconnie-
ren erholten geblieben. 33 Gorconnieren (69%) wurden zu 24 Woh-
nungen (2-bzw.3-Zimmer-WE) umgebout. Die I südseitig gelegenen 2-

Zimmer Wohnungen sind erholten geblieben. I Wohnungen (2- u. 3-

Zimmer-Wohnungen) komen im Zuge der Aufstockung des Dochge-
schosses dozu.

Veränderung des
Wohnungssch lüssels

Wohnungen 30Y"

2 Wohnungen 24ô/o

4%

-6Oôlo -4AoÁ -2t% 06/o 2ãc/o 40%

Woh n ungsschllissel nach Sanierung
(N = 47; in absoluten Zahlen)

3-Zimmer
Wohnungen:1.4

Garconnieren
15

2-Zimmer
Wohnungen: L8

82



Forschungsberichl A1 /2O1 2, Projekt,,Steigflug"

2.3 Houshollsgrößen

lm Hous Nr. i Z wurden 3ó der 43 bewohnfen Wohnungen vor der
Sonierung von Einzelpersonen (84%) bewohnt. ln 5 Housholten lebten
Fomilien, wobei die Kinder olle im jugendlichen Alter bzw. bereits
erwochsen woren. ln 2 Housholten lebten Poore ohne Kinder.

Noch der Sonierung gibt es in den 42 Wohnungen 28 Einpersonen-
housholte (60%),14 Housholle mit Kindern im kindlichen, jugendlichen
und erwochsenem Al|er(29%)und 5 Housholte in denen Poore ohne
Kinder leben (l l%)

Die Anzohl der Einpersonen-Housholte verringerte sich durch die Sonie-
rung um 8 Housholte. Die Anzohl der Housholte mit Kindern hot sich

durch die Sonierung um I Housholte erhöhl. Die Housholte, ln denen
Poore ohne Kinder leben, hoben um 3 Housholie zugenommen.

Noch der Sonierung gibt es in den Gorconnieren nur mehr Einperso-

nen-Housholte

Haushalte mit
K¡nderr:5

Gesamtstruktur der Haushalte vor
SaniefUng {N =43; in absoruten Zahten}

Ha¡shalte ohne

K¡nde'(Pa¿re)l

E¡npersonen

Haushalte:36

Gesamtstruktur der Haushalte nach
Sanief Ung tru = 47; in absotuten Zahten)

Haushalte ohne

Ki nder {Pad r e}:

5

flaushalte
K¡nderni 1.4

E¡npersonen

Haushaltei2S

vor der Sonieruno noch del Sonierunq
obs. a7/o obs. ø/o

Wohnungen qesomt 43 100 Wohnunoen oesomt 47 r00
Einpersonen-Hqusholte 3ó 84 Ein personen-Housholte 28 ó0
Housholte mil Kindler) 5 ll Housholte mit Kind(er) 14 29
Housholte ohne Kinder 2 5 Housholte ohne Kinder 5 ll
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2.4 Bewohnerstruklur

Vor der Sonierung wurden die Wohnungen ¡n Hous Nr. i7 von lB
Frouen ols Houpïmieler (42%) und 24 Mönnern ols Houptmieler (56%)

bewohnt. Eine Wohnung wurde von einer soziolen Einrichtung ols so

genonnte Außenwohnung mit ombulonfer Betreuung belegt.

Noch der Sonierung wurde dos Hous von 28 Frouen ols Houptmieter
(ó0%) und I Z Mönnern ols Houptmieter 136%) bewohnl. Zwei Wohnun-
gen wurden von der soziolen Einrichtung ongemietet.

Die Anzohl der Frouen (Houptmieter) nohm um l0 Personen zu. Die

Anzohl der Mönner (Houptmieter) verringerte sich um 5 Personen. Die

soziole Einrichtung bezog eine weÌtere Wohnung zur ombulonten
Betreuung ím Hous.

lnsgesomt konnten I I der verbliebenen longjöhrigen Mieter (30%)

einer Gorconniere (7 w, 4 m) ihre Wohnsituotion infolge der Sonlerung
durch den Bezug einer größeren Wohnung (2- oder 3-Zimmer-Woh-
nung) im Hqus Nr. lZ verbessern. Von den '15 noch derSonierung ver-
bliebenen Gorconnieren wurden 14 (93%) durch longjöhrige Houpt-
mieler bzw. die soziole Einrichtung wieder besetzt. Für diese Mieter
brochte die Sonierung keine Anderung der Wohnungsgröße.
Die soziole Einrichtung mietete noch der Sonierung eine zweite Gor-
conniere ols so genonnte Außenwohnung im Hous Nummer i 7 on. Von
den Mietern, die im Zuge der Sonierung in eine Wohnung in der Stodt
Solzburg zogen, ist nicht bekonnt, ob die Änderung ihrer Wohnsituotion
eine Verbesserung für sie bedeutet hot.

Der Anteil der Mieler mil Migrotionshinlergrund, der vor der Sonierung
bei 21% (9 Houptmieter) log, slieg ouf 45% {2ì Houptmieter).

Etwos mehr ols die Hölfte der longjöhrig im Hous Nr. I Z lebenden Perso-

nen leiden unter einer Suchterkronkung und/oder einer psychischen

vor der Sonierung noch der Sonierung
obs. ú/o obs ø/o

Bewohnte Wohnungen
qesoml

43 'ì00 Bewohnte Wohnungen
oesoml

47 r00

Frouen 18 42 Frouen 2B ó0

Mönner 24 5ó Mönner 17 3ó

Soziole Einrichlung
(ombulont betreute
Wohnuno)

I 2 Soziole Einrichtung
(ombulonl betreute
Wohnunq)

2 4
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Beeintröchtigung. Dos sind 22 Bewohner (13 Mönner und I Frouen).
Diese Zohl hot sich ouf '12 Personen (ó Mönner und ó Frouen) reduziert.

Die Altersslruklur der Mieter (Antro gsteller/Housholtsvorstond) noch der
Sonierung von Hous l7 sieht wie folgt ous: Mehr ols die Hölfte ist

zwischen 5l und Z0 Johre olt, knopp ein Fünftel der Bewohner ist unter
30 Johre. Bereits in Pension isl rund ein Vierlelder Mieter.

Allersqruppe Mieler gesoml *) in Prozenl
20-30 Johre B 17

3l-40 Johre 5 lt
4'l-50 Johre 4 9

5l-ó0 Johre 12 25

ól -70 Johre r0 21

7l-80 Johre I 2

8l-90 Johre 2 4

unbekonnt 5
'il

qesoml 47 100%

*) Anmerk.: Dos A/ferder Mieter bezÌehf sich ouf 1'enes des Anlrogstellers bzw
des sogeno nnt e n Housho/fsvorsfondsJ

Alter der Mieter
Ersbelegung nach der Sanierung, 201 1

(N=47)

unbekannt
11o/o

20-30 Jahre
17%

31-40 Jahre
'11%

61 u. älter
27%

41-50 Jahre
9%

51-60 Jahre
25%

Der in der folgenden Grofik gezeigte Vergleich der verbliebenen long-
jöhrigen Mieler mit den neuen Mietern (Einzug noch der Sonierung)

zeigt, doss dos Ziel der Durchmischung mif jungen durchous Fomilien

erreicht werden konnte. Fost die Hölffe der neuen Mieter (Antrog-

sfeller/Housholtsvorstond) ist unter 40 Johre.
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Altersstruktur
Vergleich langjährige Mietervs. neue Mieter

(N=47)

45a/o

40o/o

35Yo

30Yo

25o/o

20o/o

15o/o

10o/o

5o/o

ïYo

r langjährige Mieter

I neue Mieter

*t"'" **t'" o.*"'" *""" o*"* ,$.r.'b\e( ,"c

86



Forschungsberichl 01 /201 2, Proiekt,,Steiof luq"

Quellen / lilerolur

Alisch, Moniko, Dongschol, Jens: Armuf und Soziole lntegrotion. Strotegien sozioler Stodlenl-
wicklung und lokoler NochholligkeiT. Oploden: Leske + Budrich, 1998

Atteslonder, Peler; Melhoden der empirischen Soziolforschung; I l.beorbeilele und en¡¡eilerte
Aufl., Erich Schmidi Verlog, Berlin 200ó

Burgord, Rolond (Hg.): Stondords der Zukunfl - Wohnbou neu gedocht. Springer Wien/New
York 2008

Flode, Antje: Wohnen psychologisch belrochtel. Bern 200ó

Friedemonn, Chrislione/Giger, Andreos/Hox, Motlhios (20021: Fulure Living - Lebensstile und
Zielgruppen im Wondel. Studie des Zukunftsinslituts, Kelkheim

Früchtel, Fronk/Cyprion, Gudrun / Budde, Wolfgong (20071: Sozioler Roum und soziole Arbeil
Wiesboden

Gotterer, Hony/Truckenbrodt, Cornelio: Living in lhe Future. Die Zukunfl des Wohnens. Studie
des Zukunftsinsfituls, Kelkheim 2005

Gehmocher, Ernst u. o. (Hg): Soziolkopitol. Neue Zugönge zu gesellschoftlíchen Kröften. Wien
2006

Höußermonn, Horlmul/Siebel, Woller: Soziologie des Wohnens - Eine Einführung in Wondel und
Ausdífferenzierung des Wohnens. Weinheim 1 99ó

Hinte, Wolfgong: Dos Fochkonzept,,Soziolroumorientierung" in Holler,Dieler/Hinte, Wolfgong/-
Kummer, Bernd: Jenseits von Trodilion und Postmoderne - Soziolroumorientierung in der
Schweiz, Österreich und Deulschlond; Reihe Votum Weinheim und München 2007, S. 98-l l5

Schoder Sliftung (Hg.): lntegrotionspotenziole in kleinen Slödten und Londkreisen. Ergebnisse
des Forschungs-Proxis-Projekts. Dormstodt 201 1

Schneider, Nícole; Spellerberg, Annette: Lebensslile, Wohnbedürfnisse und röumliche
Mobilitöt. Oploden 1999

Zukunfisinstilul (Hg.): Lebensslile 2020 - Eine Typologie für Gesellschoft, Konsum und Morketing.
Kelkheim 2007

Zukunftszenlrum Tirol (Hg.): Auf dem Weg zur Fomilienfreundlichkeil. Ein Hondbuch für Ge-
meinden. lnnsbruck 2009

87



Forschungsbericht 01 I 201 2, Projekt,,Steigf lug "

ANHANG

88


